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Gian Paolo Pannini, Ansicht des Schlosses von Rivoli,
Südseite, c. 1724, Racconigi, Archiv Castello
Racconigi.
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Bernardo Bellotto, Turin, 1745, Ansicht des Palazzo Reale außerhalb der Mauern, Galleria Sabauda, Turin. Bild reproduziert mit freund-
licher Genehmigung des Ministero per i Beni e Attività Culturali e del Turismo.  
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Könige Von Sardinien

S.M VIKTOR EMANUEL I.
1802-1821

S.M. KARL FELIX

1821-1831

S.M. KARL ALBERT

1831-1849

S.M. VIKTOR EMANUEL II.
1849-1861
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KÖNIGE VON SARDINIEN



Ansicht der Piazza Castello in Turin, Kupferstich von Francesco Citterio nach einer Zeichnung von Carlo Bossoli, ca. 1855, Turin.
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König Viktor Emanuel I.
Museo Nazionale del Risorgimento Italiano. Turin.
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König Karl Felix. L. Bernero.
Museo Nazionale del Risorgimento Italiano. Turin.

König Karl Albert. F. Cavalleri.
Castello Racconigi. Cuneo.*

König Viktor Emanuel II. F. Biscarra.
Museo Nazionale del Risorgimento Italiano. Turin.

* Das Bild wurde redproduziert mit freundlicher Genehmigung des Ministero dei Beni e Attività Culturali e del Turismo, Polo Museale
Regionale di Piemonte.
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Ansicht der Piazza und des Palazzo di Montecavallo, Gaspar van Wittel, 1682, Rom, Pinacoteca Capitolina. Reproduziert mit freundli-
cher Genehmigung der Pinacoteca Capitolina in Rom.

Fotografische Komposition, die in einem einzigen
Bild die Könige Italiens vereint: Viktor Emanuel II.
und Umberto I., links oben und rechts; Viktor
Emanuel III. und Umberto II links und rechts unten.
Im kleinen Tondo ist das Porträt von Karl Albert von
Sardinien zu sehen. 
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DIE STAATSOBERHÄUPTER 
ITALIENS

Das Königreich Italien

S.M. VIKTOR EMANUEL II. VON SAVOYEN

17. März 1861 - 9. Januar 1878

S.M. UMBERTO I. VON SAVOYEN

9. Januar 1878 - 29. Juli 1900

S.M. VIKTOR EMANUEL III. VON SAVOYEN

29. Juli 1900 - 9. Mai 1946

S.M. UMBERTO II. VON SAVOYEN

9. Mai 1946 - 13. Juni 1946
(Statthalter ab 5. Juni 1944).

Ausgabe einer Sonderbriefmarke der
Italienischen Post zum 150. Jahrestag der
Einheit Italiens, den Protagonisten gewid-
met: Viktor Emanuel II. von Savoyen,
König Italiens, in einem Foto von
Montabone neben einem Detail des
Gemäldes von P. Litta „Porträt von
Viktor Emanuel II., König von Sardinien
und Italien“ (Verteidigungsministeriums-
Service Historique de l’Armee de Terre
von Paris). Entwurf: Gaetano Ieluzzo.  
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Giovanni Paolo Panini (Piacenza 1691-Rom 1765), Ansicht der Piazza und des Palazzo di Monte Cavallo, Öl auf Leinwand, 74,2 x 99,2 cm, Collezione Fondazione Roma,
inv. n. 251. Im Besitz der Fondazione Roma. Reproduziert mir freundlicher Genehmigung des Direktors der Fondazione Roma Prof. Avv. Emmanuele F. M. Emanuele.

König Viktor Emanuel II.
Italienische Botschaft in Brüssel.
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König Umberto I.
Palazzo della Consulta, Rom.

König Viktor Emanuel III.
Palazzo della Consulta, Rom.

König Umberto II.
Castello di Racconigi, Cuneo.
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Ansicht des Hofes im Quirinal. Stich von Alessandro
Specchi.
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Rom, Palazzo Giustiniani, 27. Dezember 1947. Die Unterzeichnung der Italienischen Verfassung: Alcide de Gaspari (links), Enrico De
Nicola (in der Mitte sitzend) und Umberto Terracini (beim Unterschreiben). Foto ANSA.
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DIE ITALIENISCHEN
STAATSOBERHÄUPTER

Italienische Republik

PRÄSIDENT ENRICO DE NICOLA
Juni 1946 –Mai 1948

PRÄSIDENT LUIGI EINAUDI
Mai 1948 – Mai 1955

PRÄSIDENT GIOVANNI GRONCHI
Mai 1955 – Mai 1962

PRÄSIDENT ANTONIO SEGNI
Mai 1962 – Dezember 1964

PRÄSIDENT GIUSEPPE SARAGAT
Dezember 1964 – Dezember 1971

PRÄSIDENT GIOVANNI LEONE
Dezember 1971 – Juli 1978

PRÄSIDENT ALESSANDRO PERTINI
Juli 1978 – Juni 1985

PRÄSIDENT FRANCESCO COSSIGA
Juni 1985 – Mai 1992

PRÄSIDENT OSCAR LUIGI SCALFARO
Mai 1992 – Mai 1999

PRÄSIDENT CARLO AZEGLIO CIAMPI
Mai 1999 – Mai 2006

PRÄSIDENT GIORGIO NAPOLITANO
Mai 2006 – Januar 2015

PRÄSIDENT SERGIO MATTARELLA
seit 31. Januar 2015

Piazza del Quirinale, 17. März 2015. Staatpräsident
Sergio Matterella im Quirinalspalast bei der
Wachablöse der Ehrengarde des Regiments der
Kürassiere am 154. Jahrestag der Nationalen Einheit.
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Ansicht der Piazza und des Palazzo di Monte Cavallo, Gaspar van Wittel, La Spezia, Museo Civico Amedeo Lia. Abbildung reproduziert
mir freundlicher Genehmigung des Museo Civico Amedeo Lia – La Spezia.
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DE NICOLA GRONCHI

SARAGAT LEONE PERTINI

SCALFARO CIAMPI NAPOLITANO MATTARELLA

COSSIGA

SEGNIEINAUDI

Die Bilder sind der offiziellen website des Amtes des Präsidenten der Republik
entnommen. 

Piazza del Quirinale, 17. März 2015. Staatpräsident
Sergio Matterella im Quirinalspalast bei der
Wachablöse der Ehrengarde des Regiments der
Kürassiere am 154. Jahrestag der Nationalen Einheit
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2. Juni 2011, Fori Imperiali. Präsident
Giorgio Napolitano empfängt die
militärischen Ehren am Ende der
Militärparade anlässlich des
Italienischen Nationalfeiertags in
Anwesenheit der Leiter der zur 150.
Jahrfeier der Italienischen Einheit
nach Rom angereisten offiziellen
Delegationen. 
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2. Juni 2011,Quirinalspalast. Präsident Giorgio Napolitano mit dem österreichischen Bundespräsidenten Heinz Fischer und seiner Frau
während des vom Italienischen Staatschef für die Chefs der offiziellen Delegationen gegeben Empfangs anlässlich der  150-Jahrfeier der
Einheit Italiens.

2. Juni 2011, Defilée an den Fori Imperiali. Der Präsident der Italienischen Republik Giorgio Napolitano mit dem Österreichischen
Bundespräsidenten Heinz Fischer.
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2. Juni 2011, Quirinalspalast. Präsident Giorgio Napolitano im Quirinal bei der Ansprache anlässlich des Staatsfeiertages in Anwesenheit
der Leiter der zur 150. Jahrfeier der Italienischen Einheit nach Rom angereisten offiziellen Delegationen.

2. Juni 2011, Quirinalspalast. Präsident Giorgio Napolitano verfolgt die Grußworte des Generalsekretärs der Vereinten Nationen Ban Ki
Moon. 



Der Festsaal im Quirinalspalast während des von
Präsident Giorgio Napolitano gegebenen
Abendessens zum Anlass des Staatsfeiertages unter
Anwesenheit der offiziellen Delegationschefs, die sich
in Rom zur 150 Jahrfeier der Einheit Italiens versam-
melt hatten.
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25. Oktober 2007, Quirinalspalast. Präsident Giorgio Napolitano empfängt Bundeskanzler Alfred Gusenbauer im Quirinal.

Präsident Giorgio Napolitano mit dem Österreichischen Bundeskanzler Alfred Gusenbauer während der Gespräche im Quirinal.
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26. Januar 2014, Quirinalspalast. Konzert des „Ensemble aus Solisten der Wiener Philharmoniker“ in Anwesenheit des Staatschefs in der
Cappella Paolina.

26. Januar 2014, Quirinalspalast. Präsident Giorgio Napolitano während des Konzerts des „Ensemble aus Solisten der Wiener
Philharmoniker“ in der Cappella Paolina.



Staatsbesuch des Präsidenten
Giorgio Napolitano in Österreich

(Wien, 26.-27.-28. Juni 2007)

Hofburg.



Wien, 26. Juni 2007. Staatspräsident Giorgio Napolitano mit dem Österreichischen Bundespräsidenten Heinz Fischer.
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Wien, 26. Juni 2007. Staatspräsident Giorgio
Napolitano und der Österreichische Bundespräsident
Heinz Fischer empfangen die militärischen Ehren bei
der Ankunft in der Hofburg.
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Wien, 26. Juni 2007. Der herzliche Empfang des Italienischen Staatspräsidenten Giorgio Napolitano und seiner
Ehefrau Clio von Seiten des Österreichischen Bundespräsidenten Heinz Fischer mit Gattin bei der Ankunft in
der Hofburg.

Wien, 26. Juni 2007 Der Italienische Staatspräsident Giorgio Napolitano und der Österreichische Bundespräsident
Heinz Fischer mit den jeweiligen Ehefrauen während des Empfangszeremoniells in der Hofburg.
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Wien, 26. Juni 2007 Der Italienische
Staatspräsident Giorgio Napolitano und der
Österreichische Bundespräsident Heinz
Fischer während der Pressekonferenz nach
den Gesprächen.
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STAATSBESUCH DES PRÄSIDENTEN DER REPUBLIK ITALIEN
REDE DES HERRN BUNDESPRÄSIDENTEN BEIM STAATSBANKETT AM 26 JUNI 2007

Stand 25. Juni/14.15 Uhr

Sehr geehrter Herr Staatspräsident, lieber Freund!
Verehrte gnädige Frau!
Exzellenzen!
Sehr geehrte Damen und Herren!

Es ist meiner Frau und mir eine besondere Freude, Sie, sehr geehrter Herr Präsident, und
Ihre Gattin in Wien als Staatsgäste begrüßen zu dürfen, nachdem wir seit Ihrem Amtsantritt
nun schon mehrmals in Italien und bei internationalen Anlässen zusammengetroffen sind. Es
ist eine Ehre für Österreich und ein spezielles Zeichen der Qualität der Beziehungen zwischen
Italien und Österreich, dass Sie Ihr erster Staatsbesuch als Präsident der Republik Italien in
unser Land führt. 

Und wir freuen uns auch, dass an der Spitze der Delegation, die Sie begleitet, der stellver-
tretende Ministerpräsident und Außenminister Massimo D’Alema steht.

In der Tat kann man feststellen: Die Beziehungen zwischen Österreich und Italien waren
wohl noch nie besser und inhaltsreicher als heute. Ihr Besuch bringt dies in bester Weise zum
Ausdruck und ist zugleich Auftrag für die Zukunft. 

Und ich möchte hinzufügen: Italien spielt für uns aus vielen Gründen eine ganz besondere
Rolle. Das antike Rom und sein gedanklicher Reichtum haben auch uns mitgeprägt und wir
bewundern die reiche Kunst und Kultur des Landes, die das gesamte künstlerische Schaffen
nördlich der Alpen maßgeblich beeinflusst haben. Und nicht ohne Grund reisen die urlau-
benden Österreicher in großer Zahl Jahr für Jahr nach Italien, beeindruckt von den
Schönheiten der Natur und der Gastfreundschaft der Menschen. 
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Dass Österreich und Italien Nachbarn sind, ist durch Geographie und Geschichte vorgege-
ben. Dass unsere beiden Länder auch ausgezeichnete Nachbar – und Partnerschaft in der
Praxis üben, ist das Werk Vieler. Von engagierten Politikern, die vom Willen getragen waren
und sind, das Trennende zu überwinden, das Gemeinsame und den gegenseitigen Nutzen zu
fördern. Von Regionen und Bundesländer, Gemeinden, staatlichen und nichtstaatlichen
Einrichtungen, Institutionen auf politischem, wirtschaftlichem, wissenschaftlichen und kultu-
rellem Gebiet, die sich zu grenzüberschreitenden Partnerschaften und zu einer Vielzahl
gemeinsamer Projekte vernetzen – als Ausdruck eines gelebten, vereinten Europa, das von
engagierten Bürgern gestaltet wird.

Von besonderer Bedeutung in unseren Beziehungen ist die Südtirolfrage und ich freue mich
festhalten zu können, dass die als Frucht jahrelanger Bemühungen gefundene
Autonomielösung Dank der Anstrengungen auf beiden Seiten internationalen
Modellcharakter erlangt hat. 

Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen unseren Ländern sind in stetem Wachsen begriffen
und entwickeln sich hervorragend. Sei es beim Austausch von Waren und Dienstleistungen,
wo wir im Vorjahr ein bilaterales Handelsvolumen von e 16 Mrd. erzielt haben, sei es im bei-
derseitigen Fremdenverkehr, wo wir einen stets steigenden Besucherfluss in beide Richtungen
verzeichnen. Italien ist jedenfalls Österreichs zweitwichtigster Wirtschaftspartner. 

Herr Präsident!
Ein großes und zukunftsweisendes Projekt, das für unsere beiden Länder und für ganz

Europa von besonderer Bedeutung ist, ist der Brennerbasistunnel. Die Verlagerung des
Verkehrs von der Straße auf die Schiene ist auf dieser zentralen europäischen Verkehrsachse
eine absolute Priorität. Für dieses wirklich große Projekt bedarf es erheblicher – v.a. auch
finanzieller – gemeinsamer Anstrengungen und in diesem Sinne ist der Brennerbasistunnel
eben nicht nur ein bilaterales Anliegen, er ist vor allem auch ein großes europäisches
Verkehrsprojekt. 

Herr Präsident!
Unsere beiden Länder, Italien und Österreich, haben im 20. Jahrhundert schwierige und

mitunter leidvolle Etappen zu bewältigen gehabt. Wir haben Krieg und Diktatur erlebt und
sind daher überzeugte Anhänger von Frieden und Demokratie. Damit einher geht auch ein
überzeugtes Bekenntnis zum Europäischen Einigungswerk. 

Italien gehört zu den Gründern der Europäischen Gemeinschaften und das 50jährige
Jubiläum der Römer Verträge wurde heuer am Kapitol in Rom feierlich begangen. Es ist die
gemeinsame Partnerschaft in der Europäischen Union, die heute den wichtigsten Rahmen für
die politische Zusammenarbeit unserer beiden Staaten bildet. Gemeinsam haben wir in den
letzten Jahren an der Vertiefung und Erweiterung der Europäischen Union aktiv mitgearbei-
tet. 

Sowohl Italien als auch Österreich haben den in Rom unterzeichneten europäischen
Verfassungsvertrag ratifiziert. Vielleicht ist die Haltung zur Verfassungsfrage eines der
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anschaulichsten Beispiele einer großen österreichisch-italienischen Übereinstimmung in der
Union. Wie ich weiß, ist diese Frage gerade Ihnen, sehr geehrter Herr Präsident, ein besonde-
res Anliegen. Auch in den letzten Tagen, als es darum ging, Realismus zu üben, mit viel
Fingerspitzengefühl vorzugehen, aber eben doch die wesentlichsten Errungenschaften dieses
Vertragswerkes zu erhalten, haben Italien und Österreich konstruktive und übereinstimmende
Positionen eingenommen.

In besonderer Weise verbindet unsere beiden Länder auch das Engagement für eine schritt-
weise Heranführung des Balkanraumes an europäische Strukturen. Aus politischen, wirt-
schaftlichen und kulturellen Gründen haben wir ein großes Interesse, auch in diesem uns
benachbarten Teil Europas eine Stabilitäts- und Friedenszone zu schaffen. In diesem Bemühen
setzt sich Österreich für einen EU-Beitritt der Staaten des Westbalkans ein, sobald die dafür
notwendigen Voraussetzungen erfüllt sind, und weiß sich auch hier eins mit Italien. 

Sehr geehrter Herr Präsident!

Es ist mein aufrichtiger Wunsch, dass Ihr Staatsbesuch einen hervorragenden Verlauf nimmt
und dass sich der Staatspräsident Italiens und seine Gattin in Österreich wohl fühlen.

In der Zuversicht, dass Österreich und Italien auch in Zukunft und in bewährter Weise ihren
Beitrag zur Weiterentwicklung ihrer freundschaftlichen Beziehungen und damit auch zum
europäischen Einigungs- und Friedenswerk leisten werden, darf ich mein Glas erheben auf das
Wohlergehen des Herrn Präsidenten und seiner Gattin, auf das Wohl aller Anwesenden, auf
die Freundschaft zwischen Italien und Österreich und auf eine gute gemeinsame europäische
Zukunft. 
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TISCHREDE DES PRÄSIDENTEN DER ITALIENISCHEN REPUBLIK GIORGIO NAPOLITANO

Wien, 26. Juni 2007

Herr Bundespräsident, lieber Freund! 

Ich danke Ihnen aufrichtig für die vorzügliche Gastfreundschaft, die Sie mir und meiner
Frau sowie der italienischen Delegation angedeihen lassen. Ich bin glücklich, dass es mir mög-
lich war, Ihre Einladung anzunehmen und Ihnen diesen Besuch abzustatten. Die herzlichen
Worte, die Sie nun an mich gerichtet haben, und die Sie durch mich auch an Italien richten,
sind Bestätigung für die Aufrichtigkeit der persönlichen Beziehungen der Achtung und
Sympathie, die uns verbinden, und auch für die Stärke der gemeinsamen geschichtlichen
Bande und den Willen zur engen Zusammenarbeit, die unsere beiden Länder verbinden.

Ich hatte das Vergnügen, Sie, lieber Freund, viele Jahre bevor wir beide das Amt des
Staatspräsidenten übernommen haben, kennenzulernen: heute tragen wir gemeinsam die
Verantwortung, die Gefühle und Erwartungen der Nationen und der Bevölkerungen Öster-
reichs und Italiens zu vertreten, die sich in den Idealen des Friedens und der Demokratie eines
vereinten Europa wiederfinden.

Hier, in dieser großartigen europäischen Hauptstadt Wien, so reich an historischer
Tradition und an kulturellem und künstlerischen Erbe, die ganz Europa angehören, fühlen wir
uns veranlasst, uns die vielen Fäden, die unseren Ländern im Laufe der Zeit ein Gefühl der
Nähe vermittelt haben, neuerlich in Erinnerung zu rufen und zu beleuchten. So können wir
jene Zusammenarbeit zwischen der italienischen und der österreichischen Aufklärung nicht
vergessen, die in der zweiten Hälfte des 18. Jh. zu einer Art kultureller Symbiose zwischen
unseren beiden Nationen führte. Auch dürfen uns die Züge der Modernität und des zivilen
Fortschrittes der Kaiserzeit nicht entgehen, die in der Literatur Ihres Landes auf so meister-
hafte, und doch von kritischem Geist erfüllte Weise Darstellung gefunden haben.

In ebendiesem Kontext der Erfahrung der Kaiserzeit konnte sich politisch der bedeutend-
ste Staatsmann Italiens bilden, einem Land, das nach dem Fall des Faschismus wieder zu
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demokratischem Leben erwacht war: Alcide De Gasperi. Er studierte an der Alma Mater
Rudolphina und behauptete sich später als Abgeordneter des Parlaments in Wien. Er war ein
zutieftst überzeugter Italiener, der leidenschaftlich die Rechte der italienischen Bevölkerung im
Trentino verteidigte. Dies hinderte ihn jedoch nicht daran, bedeutendste Staatsmann Italiens
bilden, einem Land, das nach dem Fall des Faschismus wieder zu demokratischem Leben
erwacht war: Alcide De Gasperi. Er studierte an der Alma Mater Rudolphina und behauptete
sich später als Abgeordneter des Parlaments in Wien. Er war ein zutieftst überzeugter Italiener,
der leidenschaftlich die Rechte der italienischen Bevölkerung im Trentino verteidigte. Dies hin-
derte ihn jedoch nicht daran, bereits damals die Idee eines von gegenseitigem Respekt gepräg-
ten und fruchtbaren multiethnischen Zusammenlebens zu verfolgen, die ihn in den späteren
Jahrzehnten auch während seiner Regierungstätigkeit in Italien leiten sollte.

In den Beziehungen zwischen Italien und Österreich gibt es keine Spur der vergangenen
Konflikte mehr. Seit mehr als 12 Jahren haben wir in der Europäischen Union zusammenge-
funden. Bewegt erinnere ich mich an jenen Tag im Frühjahr 1997, als ich in meiner Eigenschaft
als Innenminister der Italienischen Republik gemeinsam mit meinem damaligen österreichi-
schen Amtskollegen die Aufgabe hatte, die Barriere am Grenzübergang Brenner zu entfernen.
Diese Grenze war zweimal im 20. Jahrhundert von kriegsführenden Armeen überquert wor-
den; dank Schengen war sie nun zu einem Übergang im freien Personenverkehr zwischen den
Bürgern befreundeter Länder geworden.

Und seit nunmehr 15 Jahren ist der lange Entwicklungs- und Durchführungsprozess des
Gruber-De Gasperi-Abkommens aus dem Jahr 1946 abgeschlossen, eines Abkommens, das
eine dauerhafte Regelung der Autonomie für Südtirol unter vollständiger Wahrung der Rechte
der deutsch- und italienischsprachigen Bevölkerungsteile in einem Kontext gegenseitiger kul-
tureller Befruchtung und konstruktiver ziviler und sozialer Zusammenarbeit zum Ziel hatte.

Herr Bundespräsident, lieber Freund, wir können zufrieden sein mit der immer intensiver-
en Entwicklung der Wirtschafts – und Handelsbeziehungen zwischen Italien und Österreich
und mit dem Austausch zwischen unseren beiden Ländern auf allen anderen Gebieten. Ich
spreche vom Bereich der Kultur – hier sind wir vor allem durch intensive Beziehungen in
Bezug auf unsere musikalischen Traditionen und Aktivitäten verbunden - und ich spreche von
den Bereichen Wissenschaft, Finanz und Fremdenverkehr.

Wir arbeiten auch am bedeutenden Projekt des Brennerbasistunnels zusammen, einer Achse
in einem länderverbindenden Verkehrsnetz, die in Zukunft von großer Bedeutung sein wird.

Aber von vorrangiger Bedeutung ist heute das Bewußtsein der Aufgabe, die wir gemeinsam
für die Einheit Europas, für die Verstärkung der Fähigkeit Europas zur Weiterentwicklung und
für Europas Rolle in der Welt zu bewältigen haben. Man denke nur an die besondere
Verantwortung, die wir gemeinsam für die demokratische Stabilisierung am Balkan und für die
Annäherung dieser Region an die Europäische Union tragen.
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Wien, das bereits seit der 2004 erfolgten Erweitertung Europas als Kreuzungspunkt zwi-
schen verschiedenen geschichtlichen Entwicklungen und verschiedenen Kulturen gilt, die alle
in den Integrationsprozess eingeflossen sind, gibt wesentliche Beiträge auf mehrfacher Ebene:
einschließlich jener des militärischen Engagements in den Krisenregionen. Österreich und
Italien fühlen auf gleiche Weise und im gleichen Maße die Notwendigkeit, das historische
Unterfangen der Einheit Europas kohärent zwischen verschiedenen geschichtlichen
Entwicklungen und verschiedenen Kulturen gilt, die alle in den Integrationsprozess eingeflos-
sen sind, gibt wesentliche Beiträge auf mehrfacher Ebene : einschließlich jener des militäri-
schen Engagements in den Krisenregionen. Österreich und Italien fühlen auf gleiche Weise
und im gleichen Maße die Notwendigkeit, das historische Unterfangen der Einheit Europas
kohärent weiterzuentwickeln. Vor wenigen Tagen fand ein wichtiges Treffen des Europäischen
Rates statt, bei dem der Weg für die Überwindung einer institutionellen Sackgasse, in der die
Union seit zwei Jahren feststeckte, freigemacht wurde. Der Preis dafür war jedoch eine
Zerstückelung und eine Aushöhlung des Vertrages, der 2004 unterzeichnet wurde.

Der Geist, und damit auch die Methode, der Gemeinschaft sind in Frage gestellt worden;
es besteht nun wieder die Tendenz, den Integrationsprozess auf ein einfaches Netz zwischen
den Regierungen zu reduzieren, innerhalb dessen das alte Spiel der Alleanzen wieder auflebt.
Wir stehen im Wesentlichen vor dem Risiko, dass die Ziele und Verantwortungen unseres
Europa ungerechtfertigt aufgegeben werden: um diese Gefahr abzuwenden, werden unsere
Länder gemeinsam mit anderen in völliger Übereinstimmung kräftig ihre Stimme erheben
müssen. 

In diesem Geiste und mit diesem Wunsche hebe ich, sehr geehrter Herr Bundespräsident,
mein Glas auf Ihr persönliches Wohl und das Ihrer verehrten Gemahlin, auf das Gedeihen des
österreichischen Volkes, sowie auf die Freundschaft zwischen unseren beiden Ländern und die
Zukunft Europas.
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Wien, 27. Juni 2007. Der Staatspräsident Giorgio Napolitano mit dem Österreichischen Bundeskanzler Alfred
Gusenbauer während eines Treffens im Bundeskanzleramt.

Wien, 27. Juni 2007. Der Italienische Staatspräsident Giorgio Napolitano begleitet vom Österreichischen
Bundespräsidenten Heinz Fischer während einer Besichtigung des Palais im Augarten zum Anlass einer Vorführung
der Wiener Sängerknaben.
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Wien, 27. Juni 2007. Der Staatspräsident Giorgio Napolitano mit dem Österreichischen Bundeskanzler Alfred Gusenbauer während
eines Treffens im Bundeskanzleramt.
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Das Österreichische Parlament. ©Parlamentsdirektion/Mike Ranz
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Der Staatspräsident Giorgio Napolitano mit der Präsidentin des Parlaments (Nationalrat) Barbara Prammer.

Wien, 26. Juni 2007. Der Staatspräsident Giorgio Napolitano, auf dem Foto mit dem stellvertretenden
Ministerpräsidenten und Außenminister Massimo D’Alema, vor dem Platz, wo der Abgeordnete im Österrei-
chischen Parlament Alcide De Gasperi saß.
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Der Staatspräsident Giorgio Napolitano, auf dem Foto mit dem stellvertretenden Ministerpräsidenten und
Außenminister Massimo D’Alema, vor dem Platz, wo der Abgeordnete im Österreichischen Parlament Alcide
De Gasperi saß.
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Wien, 28. Juni 2007. Der Italienische Staatspräsident Giorgio Napolitano mit dem Österreichischen
Bundespräsidenten Heinz Fischer. Foto: Österreichische Präsidentschaftskanzlei.

Der Italienische Staatspräsident Giorgio Napolitano mit dem Österreichischen Bundespräsidenten Heinz Fischer.
Foto: Österreichische Präsidentschaftskanzlei.
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Wien, 28. Juni 2007. Der Italienische Staatspräsident Giorgio Napolitano mit dem Österreichischen
Bundespräsidenten Heinz Fischer. Foto: Österreichische Präsidentschaftskanzlei.

Wien, 28. Juni 2007. Der Italienische Staatspräsident Giorgio Napolitano mit dem Österreichischen
Bundespräsidenten Heinz Fischer. Foto: Österreichische Präsidentschaftskanzlei.
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Alcide De Gasperi in jungen Jahren. 
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De Gasperi als Mitglied des Österreichischen Parlaments, 1911. AMRDG.

Die Gedenktafel wurde 1981 Alcide De Gasperi in der Faßziehergasse in Wien gewidmet. Darauf zu lesen ist: „In
diesem Haus wohnte der große christlich-demokratische Europäer Dr. Alcide de Gasperi 1881 -1954. 1911-1914
österr. Reichrats-Abgeordneter. 1943 Begründer der Democrazia Cristiana. 1945-1953 italienischer
Ministerpräsident“
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De Gasperi erhält den Preis „Carlo Magno“, Aachen, 25. September 1951. AMRDG.

De Gasperi und Karl Gruber, Österreichischer Außenminister, 1946.
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Konrad Adenauer, Alcide De Gasperi und Robert Schuman. AMRDG.



Ministerpräsidenten



Ministerpräsident Matteo Renzi
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Palazzo Chigi mit Blick auf die Piazza Colonna. Foto: Alessandro Tartaglia.
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Rom, 11. November 2014, Palazzo Chigi. Ministerpräsident Matteo Renzi trifft den Österreichischen Bundespräsidenten
Heinz Fischer. Peter Lechner/HBF
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Vestibül des Saales der Vier Jahreszeiten. Foto: von Alessandro Tartaglia.
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Rom, 11. November 2014, Palazzo Chigi. Ministerpräsident Matteo Renzi trifft den österreichischen Bundespräsidenten Heinz Fischer.
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28. Februar 2014, Palazzo Chigi. Treffen des Ministerpräsidenten Matteo Renzi mit dem Österreichischen
Bundeskanzler Werner Faymann.
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Bozen, 5. Juli 2014. Ministerpräsident Matteo Renzi bei der Tagung „Regioni in Europa. L’Europa delle Regioni“ (Regionen
Europas. Europa der Regionen) in Bozen (Fiè allo Sciliar), an der auch Bundeskanzler Werner Faymann teilnahm.
Anschließend absolvierte Renzi gemeinsam mit dem Präsidenten der Autonomen Provinz Bozen Arno Kompatscher eine
Besichtigung des Brennertunnels, bei der er auch eine kurze Rede hielt. 
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Wien, 21. August 2013. Ministerpräsident Enrico Letta im Bundeskanzleamt in Wien mit dem österreichischen Bundeskanzler Werner
Faymann.
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Palazzo Chigi, 24. Oktober 2013. Ministerpräsident Mario Monti trifft den österreichischen Bundeskanzler Werner Faymann.
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Palazzo Carignano, Turin. Domenico Ferri und Giuseppe Bollati (1863-1871), Ostfassade. Foto:Mauro Ranzani, 2005. Reproduziert mit
freundlicher Genehmigung der Soprintendenza per i Beni Storici Artistici ed Etnoantropologici del Piemonte.
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CAMILLO BENSO DI CAVOUR

DIE ITALIENISCHEN
REGIERUNGSCHEFS

Das Arbeitszimmer von Camillo Benso di Cavour. Das Bild wurde mit freundli-
cher Genehmigung der Provincia di Torino reproduziert.
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Graf Camillo Benso di Cavour und S.M. Viktor Emanuel II. bei der Ausrufung von Rom als Hauptstadt des Königreich Italiens. 



Königreich Italien

CAMILLO BENSO DI CAVOUR 23. März 1861 – 6. Juni 1861

BETTINO RICASOLI 12. Juni 1861 – 3. März 1862

URBANO RATTAZZI 3. März 1862 – 8. Dezember 1862

LUIGI CARLO FARINI 8. Dezember 1862 – 24. März 1863

MARCO MINGHETTI 24. März 1863 – 28. September 1864

ALFONSO FERRERO DELLA MARMORA 28. Sept. 1864 – 20. Jun. 1866

BETTINO RICASOLI 20. Juni 1866 – 10. April 1867

URBANO RATTAZZI 10. April 1867 – 27. Oktober 1867

FEDERICO LUIGI DI MENABREA 27. Oktober 1867 – 14. Dezember 1869

GIOVANNI LANZA 14. Dezember 1869 – 10. Juli 1873

MARCO MINGHETTI 10. Juli 1873 – 25. März 1876

AGOSTINO DEPRETIS 25. März 1876 – 24. März 1878

BENEDETTO CAIROLI 24. März 1878 – 19. Dezember 1878

AGOSTINO DEPRETIS 19. Dezember 1878 – 14. Juli 1879

BENEDETTO CAIROLI 14. Juli 1879 – 29. Mai 1881

AGOSTINO DEPRETIS 29. Mai 1881 – 29. Juli 1887
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DIE ITALIENISCHEN
REGIERUNGSCHEFS

Ausgabe einer Sonderbriefmarke der
Italienischen Post zum 150. Jahrestag der
Einheit Italiens, den Protagonisten gewidmet:
Camillo Benso Graf von Cavour, ein Detail
aus dem Gemälde aus der zweiten Hälfte des
19. Jh. mit dem Titel „Camillo Benso Graf von
Cavour“ (Museo del Risorgimento, Turin),
neben einer Lithographie von Jacques
Lemercier „Le Congres de Paris“ von 1856
(Museo del Risorgimento, Rom). Entwurf:
Gaetano Ieluzzo. 

Bettino Ricasoli.

Urbano Rattazzi.

Luigi Carlo Farini.
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Palazzo Braschi. Fassade auf die Piazza Navona mit dem Neptunbrunnen. 
Bild mit freundlicher Genehmigung des Museo di Roma, Archivio Fotografico, reproduziert. 



Königreich Italien

FRANCESCO CRISPI 29. Juli 1887 – 6. Februar 1891 

ANTONIO STARABBA DI RUDINÌ 6. Februar 1891 – 15. Mai 1892 

GIOVANNI GIOLITTI 15. Mai 1892 – 15. Dezember 1893

FRANCESCO CRISPI 15. Dezember 1893 – 10. März 1896

ANTONIO STARABBA DI RUDINÌ 10. März 1896 – 29. Juni 1898

GENERALE LUIGI PELLOUX 29. Juni 1898 – 24. Juni 1900

GIUSEPPE SARACCO 24. Juni 1900 – 15. Februar 1901

GIUSEPPE ZANARDELLI 15. Februar 1901 – 3. September 1903

GIOVANNI GIOLITTI 3. September 1903 – 12. März 1905
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DIE ITALIENISCHEN
REGIERUNGSCHEFS
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Palazzo del Viminale, Rom. Bild mit freundlicher Genehmigung des italienischen Innenministeriums reproduziert.



Königreich Italien

TOMMASO TITTONI 2. März 1905 – 27. März 1905 

ALESSANDRO FORTIS 28. März 1905 – 8. Februar 1906 

SIDNEY SONNINO 8. Februar 1906 – 29. Mai 1906 

GIOVANNI GIOLITTI 29. Mai 1906 – 11. Dezember 1909 

SIDNEY SONNINO 11. Dezember 1909 – 31. März 1910 

LUIGI LUZZATTI 31. März 1910 – 29. März 1911 

GIOVANNI GIOLITTI 30. März 1911 – 21. März 1914

ANTONIO SALANDRA 21. März 1914 – 18. Juni 1916 

PAOLO BOSELLI 18. Juni 1916 – 30. Oktober 1917 

VITTORIO EMANUELE ORLANDO 30. Oktober 1917 – 23. Juni 1919 

FRANCESCO SAVERIO NITTI 23. Juni 1919 – 15. Juni 1920 

GIOVANNI GIOLITTI 15. Juni 1920 – 4. Juli 1921 

IVANOE BONOMI 4. Juli 1921 – 26. Februar 1922 

LUIGI FACTA 26. Februar 1922 – 31. Oktober 1922 

BENITO MUSSOLINI 31. Oktober 1922 – 25. Juli 1943 

PIETRO BADOGLIO 25. Juli 1943 – 8. Juni 1944 

IVANOE BONOMI 18. Juni 1944 – 19. Juni 1945 

FERRUCCIO PARRI 21. Juni 1945 – 8. Dezember 1945 

ALCIDE DE GASPERI 10. Dezember 1945 – 13. Juli 1946

Die Protagonisten der diplomatischen Beziehungen zwischen Italien und Österreich 315

DIE ITALIENISCHEN
REGIERUNGSCHEFS
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Palazzo Chigi, Rom. Via del Corso mit Beleuchtung. Foto ANSA.
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Alcide De Gasperi.



Italienische Republik
ALCIDE DE GASPERI 13. Juli 1946 – 17. August 1953 

GIUSEPPE PELLA 17. August 1953 – 18. Januar 1954 

AMINTORE FANFANI 18. Januar 1954 – 10. Februar 1954 

MARIO SCELBA 10. Februar 1954 – 6. Juli 1955

ANTONIO SEGNI 6. Juli 1955 – 19. Mai 1957 

ADONE ZOLI 19. Mai 1957 – 1. Juli 1958 

AMINTORE FANFANI 1. Juli 1958 – 15. Februar 1959 

ANTONIO SEGNI 15. Februar 1959 – 25. März 1960 

FERNANDO TAMBRONI 25. März 1960 – 26. Juli 1960 

AMINTORE FANFANI 26. Juli 1960 – 21. Juni 1963 

GIOVANNI LEONE 21. Juni 1963 – 4. Dezember 1963 

ALDO MORO 4. Dezember 1963 – 24. Juni 1968 

GIOVANNI LEONE 24. Juni 1968 – 12. Dezember 1968 

MARIANO RUMOR 12. Dezember 1968 – 6. August 1970 

EMILIO COLOMBO 6. August 1970 – 17. Februar 1972 

GIULIO ANDREOTTI 17. Februar 1972 – 7. Juli 1973 

MARIANO RUMOR 7. Juli 1973 – 23. November 1974 

ALDO MORO 23. November 1974 – 29. Juli 1976 

GIULIO ANDREOTTI 29. Juli 1976 – 4. August 1979
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DIE ITALIENISCHEN
REGIERUNGSCHEFS

Giuseppe Pella.

Amintore Fanfani.

Mario Scelba.
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Palazzo Chigi, Rom. Bild mit freundlicher Genehmigung des Protokolls im Amt des italienischen Ministerpräsidenten reproduziert.
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DIE ITALIENISCHEN 
REGIERUNGSCHEFS

Italienische Republik

FRANCESCO COSSIGA 4. August 1979 – 18. Oktober 1980

ARNALDO FORLANI 18. Oktober 1980 – 28.Juni 1981

GIOVANNI SPADOLINI 28. Juni 1981 – 1. Dezember 1982

AMINTORE FANFANI 1. Dezember 1982 – 4. August 1983

BETTINO CRAXI 4. August 1983 – 17. April 1987

AMINTORE FANFANI 17. April 1987 – 28. Juli 1987

GIOVANNI GORIA 28. Juli 1987 – 13. April 1988

CIRIACO DE MITA 13. April 1988 – 22. Juli 1989

GIULIO ANDREOTTI 22. Juli 1989 – 28. Juni 1992

GIULIANO AMATO 28. Juni 1992 – 28. April 1993

CARLO AZEGLIO CIAMPI 28. April 1993 – 10. Mai 1994

SILVIO BERLUSCONI 10. Mai 1994 – 17. Jänner 1995

LAMBERTO DINI 17. Jänner 1995 – 18. Mai 1996

ROMANO PRODI 18. Mai 1996 – 21. Oktober 1998

MASSIMO D’ALEMA 21. Oktober 1998 – 25. April 2000

GIULIANO AMATO 25. April 2000 – 11. Juni 2001

SILVIO BERLUSCONI 11. Juni 2001 – 17. Mai 2006

ROMANO PRODI 17. Mai 2006 – 8. Mai 2008

SILVIO BERLUSCONI 8. Mai 2008 – 16. November 2011

MARIO MONTI 16. November 2011 – 27. April 2013

ENRICO LETTA 28. April 2013 – 22. Februar 2014

MATTEO RENZI Seit 22. Februar 2014



Minister für Auswärtige Angelegenheiten



Der Minister für auswärtige Angelegenheiten und internationale Zusammenarbeit
Paolo Gentiloni.



Rom, 1. November 2014. Der neue Außenminister Paolo Gentiloni bei seinem Amtsantritt in der Farnesina
(Italienisches Außenministerium). Amtsübergabe. Foto: Ansa
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Rom, 7. April 2015. Außenminister Paolo Gentiloni mit dem Österreichischen Außenminister Sebastian Kurz.
Foto Ansa. 
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Rom, 7. April 2015. Außenminister Paolo Gentiloni mit dem Österreichischen Außenminister Sebastian Kurz. Foto Ansa. 
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Rom, 18. September 2014: Außenministerin Mogherini bei einem Treffen mit dem österreichischen Bundeskanzler Werner Faymann in
der Farnesina. Foto: Alessandro Pietromartire.
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Brüssel, 3. März 2014: Außenministerin Mogherini mit dem österreichischen Außenminister Sebastian Kurz wäh-
rend des EU-Rates in Brüssel.

Wien, 6. Mai 2014. Außenministerin Mogherini mit dem österreichischen Außenminister Sebastian Kurz bei einem
Treffen des Europarates auf Ministerebene.
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Rom, 26. Mai 2014. Familienfoto – Treffen der Staatssekretäre und Generalsekretäre der Außenministerien der EU-Länder. Foto: Ansa.

Rom, 26. Mai 2014. Außenministerin Mogherini bei einem Treffen der Staatssekretäre und Generalsekretäre der Außenministerien der
EU-Länder in der Farnesina. Foto: Ansa.
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Rom, 21.Juli 2009. Außenminister Franco Frattini mit dem Außenminister Michael Spingelegger in der Farnesina. 

Rom, 7. März 2012. Außenminister Giulio Terzi mit Außenminister Michael Spindelegger in der Farnesina.
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Rom, 8. März 2005. Außenminister Gianfranco Fini mit Außenministerin Ursula Plassnik während eines Treffens
in der Farnesina. Archivio Fotografico ANSA. 

Rom, 5. Oktober 2006. Außenminister Massimo D’Alema mit dem Österreichischen Bundespräsidenten Heinz
Fischer während eines Treffens. Archivio fotografico ANSA. 
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Brüssel, 15. Juni 2006. Außenminister Massimo
D’Alema mit Außenministerin Ursula Plassnik, dem
Italienischen Ministerpräsidenten Romano Prodi und
dem Präsidenten des Europäischen Rates,
Bundeskanzler Wolfgang Schüssel im Europarat.
Archivio Fotografico ANSA.
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Piazza Castello in Turin: Fahrt der königlichen Karosse, 1842, Öl auf Leinwand von Luigi Premazzi.
(Turin, 1861-1865), Sitz des Außenministeriums. Siehe „Wo Diplomatie auf Kunst trifft“ von Ugo Colombo Sacco di Albiano.



Königreich Italien

CAMILLO BENSO DI CAVOUR Bis 6. Juni 1861

BETTINO RICASOLI 12. Juni 1861 – 3. März 1862

URBANO RATTAZZI 3. März 1862 – 31. März 1862

GIACOMO DURANDO 31. März 1862 – 8. Dezember 1862

GIUSEPPE PASOLINI 8. Dezember 1962 – 24. März 1863

EMILIO VISCONTI-VENOSTA 24. März 1863 – 28. September 1964

ALFONSO LA MARMORA 28. September 1864 – 20. Juni 1866
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ITALIENISCHE MINISTER
FÜR AUSWÄRTIGE 
ANGELEGENHEITEN

CAMILLO BENSO DI CAVOUR
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Ansicht des Palazzo Vecchio (links). Florenz (1865-1871), Sitz des Außenministeriums.



Königreich Italien

BETTINO RICASOLI 20. Juni 1866 – 28. Juni 1866
der Obige (ad interim)

EMILIO VISCONTI VENOSTA 28. Juni 1866 – 10. April 1867
der Obige

FEDERICO PESCETTO 10. April 1867 – 12. April 1867
(ad interim)

POMPEO DI CAMPELLO 12. April 1967 – 27. Oktober 1867

LUIGI FEDERICO MENABREA 27. Oktober 1967 – 14. Dezember 1869

EMILIO VISCONTI VENOSTA 14. Dezember 1869 – 25. März 1867
der Obige
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ITALIENISCHE MINISTER 
FÜR AUSWÄRTIGE 
ANGELEGENHEITEN
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Palazzo della Consulta – Piazza del Quirinale (Rom 1871-1922), Sitz des Außenministeriums.



Königreich Italien

LUIGI AMEDEO MELEGARI 25. März 1867 – 26. Dezember 1877

AGOSTINO DEPRETIS 26. Dezember 1877 – 24. März 1878

LUIGI CORTI 24. März 1878 – 24. Oktober 1878

BENEDETTO CAIROLI 24. Oktober 1878 – 19. Dezember 1878

AGOSTINO DEPRETIS 19. Dezember 1878 – 14. Juli 1879
der Obige (ad interim)

BENEDETTO CAIROLI 14. Juli 1879 – 29. Mai 1881
der Obige

PASQUALE STANISLAO MANCINI 29. Mai 1881 – 29. Juni 1885

AGOSTINO DEPRETIS 29. Juni 1885 – 6. Oktober 1885
der Obige (ad interim)

CARLO FELICE NICOLIS DI ROBILANT 6. Oktober 1885 – 4. April 1887

AGOSTINO DEPRETIS 4. April 1887 – 29. Juli 1887
der Obige

FRANCESCO CRISPI 29. Juli 1887 – 6. Februar 1891
(ad interim)

ANTONIO STARABBA DI RUDINI 6. Februar 1891 – 15. Mai 1892

BENEDETTO BRIN 15. Mai 1892 – 28. November 1893

ALBERO BLANC 15. Dezember 1893 – 10. März 1896

ONORATO CAETANI DI SERMONETA 10. März 1896 – 11. Juli 1896

EMILIO VISCONTI VENOSTA 11. Juli 1896 – 1. Juni 1898
der Obige

RAFFAELE CAPPELLI 1. Juni 1898 – 29. Juni 1898

FELICE NAPOLEONE CANEVARO 29. Juni 1898 – 14. Mai 1899
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Palazzo della Consulta – Piazza del Quirinale (Rom, 1871-1922), Sitz des Außenministeriums.



Königreich Italien

EMILIO VISCONTI VENOSTA 14. Mai 1899 – 15. Februar 1901
der Obige
GIULIO PRINETTI 15. Februar 1901 – 9. Februar 1903
COSTANTINO MORIN 9. Februar 1903 – 22. April 1903
(ad interim)
COSTANTINO MORIN 22. April 1903 – 3. November 1903
der Obige
TOMMASO TITTONI 3. November 1903 – 24. Dezember 1905
ANTONINO DI SAN GIULIANO 25. Dezember 1905 – 8. Februar 1906
FRANCESCO GUICCIARDINI 8. Februar 1906 – 29. Mai 1906
TOMMASO TITTONI 29. Mai 1906 – 11. Dezember 1909
der Obige
FRANCESCO GUICCIARDINI 11. Dezember 1909 – 31. März 1910
der Obige
Antonino di San Giuliano 31. März 1910 – 16. Oktober 1914
der Obige
ANTONIO SALANDRA 17. Oktober 1914 – 5. November 1914
(ad interim)
SIDNEY SONNINO 5. November 1914 – 23. Juni 1919
TOMMASO TITTONI 23. Juni 1919 – 25. November 1919
der Obige
VITTORIO SCIALOIA 26. November 1919 – 15. Juni 1920
CARLO SFORZA 15. Juni 1920 – 4. Juli 1921
IVANOE BONOMI 4. Juli 1921 – 7. Juli 1921
(ad interim)
PIETRO TOMASI DELLA TORRETTA 7. Juli 1921 – 26. Februar 1922
CARLO SCHANZER 26. Februar 1922 – 31. Oktober 1922
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ANGELEGENHEITEN
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Palazzo Chigi – Piazza Colonna (Rom, 1922 – 1959), Sitz des Außenministeriums.



Königreich Italien

BENITO MUSSOLINI 31. Oktober 1922 – 17. Juni 1924
(ad interim)

BENITO MUSSOLINI 17. Juni 1924 – 12. September 1929
der Obige

DINO GRANDI 12. September 1929 – 20. Juli 1932

BENITO MUSSOLINI 20. Juli 1932 – 11. Juni 1936
der Obige

GALEAZZO CIANO 11. Juni 1936 – 7. Februar 1943

BENITO MUSSOLINI 7. Februar 1943 – 25. Juli 1943
der Obige

RAFFAELE GUARIGLIA 25. Juli 1943 – 11. Februar 1944

PIETRO BADOGLIO 11. Februar 1944 – 18. Juni 1944

IVANOE BONOMI 18. Juni 1944 – 12. Dezember 1944
der Obige (ad interim)

ALCIDE DE GASPERI 12. Dezember 1944 – 13. Juli 1946
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ITALIENISCHE MINISTER 
FÜR AUSWÄRTIGE 
ANGELEGENHEITEN
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Palazzo Chigi – Piazza Colonna (Rom 1922-1959), Sitz des Italienischen Außenministeriums.



Italienische Republik

ALCIDE DE GASPERI 13. Juli 1946 – 18. Oktober 1946
der Obige

PIETRO NENNI 18. Oktober 1946 – 2. Februar 1947

CARLO SFORZA 2. Februar 1947 – 26. Juli 1951
der Obige

ALCIDE DE GASPERI 27. Juli 1951 – 18. August 1953
der Obige

GIUSEPPE PELLA 19. August 1953 – 19. Jänner 1954
(ad interim)

ATTILIO PICCIONI 19. Jänner 1954 – 18. September 1954

GAETANO MARTINO 20. September 1954 – 19. Mai 1957

GIUSEPPE PELLA 19. Mai 1957 – 30. Juni 1958
der Obige

AMINTORE FANFANI 1. Juli 1958 – 15. Februar 1959
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Die Farnesina. Foto: Grazia D’Anna aus dem Buch „Spaziergang vor den Pforten Roms“, Verlag Colombo.



Italienische Republik

GIUSEPPE PELLA 15. Februar 1959 – 24. März 1960
der Obige

ANTONIO SEGNI 29. März 1960 – 10. Mai 1962

AMINTORE FANFANI 10. Mai 1962 – 28. Mai 1962
der Obige (ad interim)

ATTILIO PICCIONI 29. Mai 1962 – 5. Dezember 1963
der Obige

GIUSEPPE SARAGAT 5. Dezember 1963 – 28. Dezember 1964

ALDO MORO 28. Dezember 1964 – 5. März 1965
(ad interim)

AMINTORE FANFANI 5. März 1965 – 30. Dezember 1965
der Obige 

ALDO MORO 30. Dezember 1965 – 23. Februar 1966
der Obige (ad interim)

AMINTORE FANFANI 23. Februar 1966 – 5. Juni 1968
der Obige 

ALDO MORO 5. Juni 1968 – 24. Juni 1968
der Obige (ad interim)

GIUSEPPE MEDICI 24. Juni 1968 – 12. Dezember 1968

PIETRO NENNI 12. Dezember 1968 – 6. August 1969
der Obige
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Piazzale della Farnesina, Sfera grande, Bronzeskulptur von Arnaldo Pomodoro, 1968. Auf der nach einer Idee von Carlo Scarpa geschaffe-
nen Basis ist die Inschrift zu lesen: DEN ITALIENERN, DIE DEM VATERLAND IN DER WELT ZUR EHRE GEREICHEN. Foto: Grazia D‘Anna.



Italienische Republik

ALDO MORO 6. August 1969 – 26. Juni 1972
Der Obige 

GIUSEPPE MEDICI 26. Juni 1972 – 7. Juli 1973
Der Obige 

ALDO MORO 7. Juli 1973 – 23. November 1974
Der Obige 

MARIANO RUMOR 23. November 1974 – 29. Juli 1976

ARNALDO FORLANI 29. Juli 1976 – 4. August 1979

FRANCO MARIA MALFATTI 4. August 1979 – 24. November 1979

FRANCESCO COSSIGA 24. November 1979 – 14. Jänner 1980
(ad interim)

ATTILIO RUFFINI 14. Jänner 1980 – 4. April 1980

EMILIO COLOMBO 4. April 1980 – 4. August 1983

GIULIO ANDREOTTI 4. August 1983 – 22. Juli 1989

GIANNI DE MICHELIS 22. Juli 1989 – 28. Juni 1992

VINCENZO SCOTTI 28. Juni 1992 – 29. Juli 1992
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ITALIENISCHE MINISTER 
FÜR AUSWÄRTIGE 
ANGELEGENHEITEN
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Rom, 9. September 2007. Der Innenhof des Außenministeriums wurde für das Konzert der Kapelle der Carabinieri anlässlich der „Weißen
Nacht, offene Türen der Farnesina“ für das Publikum zugänglich gemacht. Bildarchiv der Ansa.



Italienische Republik

GIULIANO AMATO 29. Juli 1992 – 1. August 1992
(ad interim)

EMILIO COLOMBO 1. August 1992 – 28. April 1983
der Obige 

BENIAMINO ANDREATTA 28. April 1983 – 19. April 1994

LEOPOLDO ELIA 19. April 1994 – 10. Mai 1994
(ad interim)

ANTONIO MARTINO 10. Mai 1994 – 17. Jänner 1995

SUSANNA AGNELLI 17. Jänner 1995 – 16. Mai 1996

LAMBERTO DINI 16. Mai 1996 – 6. Juni 2001

GIULIANO AMATO 6. Juni 2001 – 11. Juni 2001
der Obige (ad interim)

RENATO RUGGIERO 11. Juni 2001 – 6. Jänner 2002

SILVIO BERLUSCONI 6. Jänner 2002 – 14. November 2002
(ad interim)

FRANCO FRATTINI 14. November 2002 – 18. November 2004

GIANFRANCO FINI 18. November 2004 – 17. Mai 2006

MASSIMO D’ALEMA 17. Mai 2006 – 7.Mai 2008

FRANCO FRATTINI 8.Mai 2008 – 17. November 2011

GIULIO TERZI DI SANT’AGATA 17. November 2011 – 26. März 2013

MARIO MONTI 27. März 2013 – 27. April 2013
(ad interim)

EMMA BONINO 28. April 2013 – 22. Februar 2014

FEDERICA MOGHERINI 22. Februar 2014 – 28. August 2014

ITALIENISCHE MINISTER 
FÜR AUSWÄRTIGE 
ANGELEGENHEITEN
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Farnesina, Piazzale della Farnesina, Rom. Sitz des italienischen Außenministeriums (seit 1959). Foto: Danilo Schiavella. Bild mit freundli-
cher Genehmigung der Ansa reproduziert.
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Italienische Republik
FEDERICA MOGHERINI 29. August 2014 – 30. Oktober 2014

PAOLO GENTILONI seit 31.Oktober 2014

ITALIENISCHE MINISTER 
FÜR AUSWÄRTIGE 
ANGELENHEITEN UND 
INTERNATIONALE 
ZUSAMMENARBEIT

Mit dem am 29. August 2014 in Kraft getretenen Gesetz Nr. 125/2014 vom
11.August 2014 über internationale Entwicklungszusammenarbeit wurde der
Name des Ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten abgeändert in:
Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten und Internationale Zusammenarbeit.
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Abbildung der phantastischen Stadt – Öl auf Leinwand – Anonymus. Sala Contarini – Generalsekretariat. Bild mit freundlicher
Genehmigung des Ministeriums für auswärtige Angelegenheiten reproduziert.

GENERALSEKRETÄRE
DER ITALIENISCHEN REPUBLIK

RENATO PRUNAS

Okt. 1943 – Nov. 1946

FRANCESCO FRANSONI

Nov. 1946 – Mai 1948

VITTORIO ZOPPI

Juni 1948 – Dez. 1954

ALBERTO ROSSI LONGHI

Dez. 1954 – Feb. 1958

ADOLFO ALESSANDRINI

Feb. - Nov. 1958

CARLO DE FERRARIIS SALZANO

Nov. 1958 – Mai 1959

UMBERTO GRAZZI

Mai 1959 – Mai 1961

ATTILIO CATTANI

Mai 1961 – Mai 1965

FELICE CATALANO DI MELILLI

ff. Mai 1965 – Sept. 1966

EGIDIO ORTONA

Sept. 1966 – Juni 1967



CASTO CARUSO
Juni 1967 – Okt. 1969

ROBERTO GAJA
Nov. 1969 – Jan. 1970 (ad interim)
Jänn. 1970 – Juni 1975

RAIMONDO MANZINI
Juli 1975 – Okt. 1977

FRANCESCO MALFATTI DI MONTETRETTO
Okt. 1977 – Jan. 1985

RENATO RUGGIERO
Feb. 1987 – Juli 1987

BRUNO BOTTAI
Okt. 1987 – Jan. 1994

FERDINANDO SALLEO
Jan. 1994 – Okt. 1995

BORIS BIANCHERI CHIAPPORI
Nov. 1995 – Aug. 1997

UMBERTO VATTANI
Sept. 1997 – Sept. 2001

GIUSEPPE BALDOCCI
Sept. 2001 – Dez. 2003

UMBERTO VATTANI
März 2004 – Juli 2005

PAOLO PUCCI DI BENISICHI
Juli 2005 – Sept. 2007

GIAMPIERO MASSOLO
Sept. 2007 – Mai 2012

MICHELE VALENSISE
9. Juli 2012

Die Protagonisten der diplomatischen Beziehungen zwischen Italien und Österreich 355

Palazzo della Farnesina, Internationaler Konferenzsaal. Bild mit freundlicher Genehmigung des Ministeriums für auswärtige
Angelegenheiten reproduziert.
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Italienische Botschaft Wien. Tafel der diplomatischen Vertreter vor der nationalen Einigung Italiens.
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Vittore Carpaccio (Venedig 1465 ca. - 1526). Ankunft der englischen Botschafter am Hof des Königs von Bretagne. Gemälde ausgeführt
für die Scuola di Sant’Orsola in Venedig. Gallerie dell’Accademia di Venezia. Mit Erlaubnis des Ministero per i Beni e le Attività Culturali.

ÖSTERREICHISCHES REICH 

Königreich Sardinien

GIUSEPPE ALESSANDRO GANIERES 1803-1812
Geschäftsträger

VITTORIO AMEDEO BALBO BERTONI DI SAMBUY 1813-1814
Geschäftsträger

GIOACCHINO ALESSANDRO ROSSI 1815-1822
ao. Gesandter und bev.Minister

CARLO BERAUDO DI PRALORMO 1822-1834
ao. Gesandter und bev.Minister
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DIPLOMATISCHE VERTRETER
DES KÖNIGREICHS SARDINIEN

ERMOLAO ASINARI DI SAN MARZANO 1834-1835
ao. Gesandter und bev.Minister

VITTORIO AMEDEO BALBO BERTONI DI SAMBUY 1835-1846
ao. Gesandter und bev.Minister

ALFONSO D’ANTIOCHE Feb.-Dez. 1846
Geschäftsträger

ALBERTO RICCI 1846-1847
ao. Gesandter und bev.Minister

Vittore Carpaccio (Venedig 1465 ca. – 1526). Abschied der Botschafter. Das Gemälde wurde für die Scuola di Sant’Orsola in Venedig aus-
geführt. Detail. Gallerie dell’Accademia di Venezia. Mit Erlaubnis des Ministero per i Beni e le Attività Culturali.



Das Palais Metternich360

ÖSTERREICHISCHES REICH 

Königreich Sardinien

MARCO ALESSANDRO JOCTEAU Sept. – Nov. 1849
Geschäftsträger

ANTONIO BRIGNOLE SALE 1849-1850
ao. Gesandter und bev.Minister

ADRIANO THAON DE REVEL 1850-1853
ao. Gesandter und bev.Minister

Gabriele Caliari „Der Doge Marino Grimani empfängt die Geschenke der persischen Botschafter im Jahr 1603“, Venedig, Palazzo Ducale,
Sala delle Quattro Porte. 2015 © Archivio Fotografico - Fondazione Musei Civici di Venezia.
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DIPLOMATISCHE VERTRETER
DES KÖNIGREICHS SARDINIEN

GIOVANNI CANTONO DI CEVA 1853-1857
Geschäftsträger (1)

(1) Am 23. März 1857 erteilte Graf Cavour dem Markgrafen CANTONO von Ceva telegraphisch den Auftrag, die Archive der Legation
an den französischen Botschafter in Wien, Baron de Bourqueney zu übergeben, der den Schutz der Bürger des Königreichs Sardinien in
Österreich übernahm.
Die diplomatischen Beziehungen zwischen dem Königreich Italien und der Habsburgermonarchie wurden erst nach dem Frieden von
Wien im Jahr 1866 wieder aufgenommen. Legatiosrat Graf Carlo Rati Opizzone wurde am 22. Oktober 1866 mit dem Auftrag nach Wien
entsandt, die Legation wieder zu eröffnen und sie vorläufig bis zur Ankunft des neuen Amtsinhabers des diplomatischen Sitzes zu führen.
Graf Giulio Camillo de Barral de Monteauvrand, außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister, übernahm die Leitung der
diplomatischen Vertretung am 27. Januar 1867.
Während des Jahrzehntes, in dem die diplomatischen Beziehungen zwischen den beiden Ländern unterbrochen waren, waren die
Preußische Legation in Turin für die Provinzen auf dem Festland und die diplomatischen Agenten Russlands in Sizilien für die Inseln
beauftragt, die österreichischen Staatsangehörigen und ihre Interessen als Schutzmächte zu vertreten. Den Schutz der sardischen
Staatsangehörigen und ihrer Interessen in Österreich nahmen zuerst die Französische Botschaft und anschließend die diplomatischen
Agenten Schwedens als Schutzmächte des Königreichs Sardinien und den Königreichs Italien wahr.



Königreich Italien
GIULIO CAMILLO DE BARRAL DE MONTEAUVRAND,
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER 27. JANUAR 1867

GIOACCHINO NAPOLEONE PEPOLI, 
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER 12. MÄRZ 1868

MARCO MINGHETTI, 
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER 24. AUGUST 1870

CARLO FELICE NICOLIS DI ROBILANT, 
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER 25. JUNI 1871

Das Palais Metternich362

Unbekannter Maler des 18. Jh.: Einzug des Botschafters von Venetien Nicola Duodo in Rom durch die Porta del Popolo, Öl auf Leinwand.
Palazzo Braschi – Piazza Navona. Bild mit freundlicher Genehmigung des Museo di Roma reproduziert.

ÖSTERREICH-UNGARISCHE MONARCHIE
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DIPLOMATISCHE VERTRETER 
DES KÖNIGREICH ITALIENS 

CARLO FELICE NICOLIS DI ROBILANT,
AUSSERORDENTLICHER UND BEVOLLMÄCHTIGTER BOTSCHAFTER 18. JUNI 1876

COSTANTINO NIGRA, 
AUSSERORDENTLICHER UND BEVOLLMÄCHTIGTER BOTSCHAFTER 23. NOVEMBER 1885

GIUSEPPE AVARNA, 
AUSSERORDENTLICHER UND BEVOLLMÄCHTIGTER BOTSCHAFTER 11. FEBRUAR 1904



Königreich Italien
PIETRO TOMASI DELLA TORRETTA,
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER 6. OKTOBER 1919

LUCA ORSINI BARONI, 
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER 6. OKTOBER 1921

ANTONIO CHIARAMONTE BORDONARO, 
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER 28. FEBRUAR 1924

GIACINTO AURITI, 
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER 8. JULI 1926

Unbekannter Maler des 18. Jh.: Ankunft des Botschafters von Venetien Nicola Duodo beim Quirinal, Öl auf Leinwand.
Palazzo Braschi – Piazza Navona. Bild mit freundlicher Genehmigung des Museo di Roma reproduziert.
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ÖSTERREICH



DIPLOMATISCHE VERTRETER ITALIENS

GABRIELE PREZIOSI, 
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER 27. OKTOBER 1932

SEN. FRANCESCO SALATA, 
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER 7. AUGUST 1936

PELLEGRINO GHIGI, 
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER 27. OKTOBER 1937
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Italienische Republik

MAURILIO COPPINI, POLITISCHER VERTRETER (1) 5. APRIL 1946

GIUSEPPE COSMELLI, AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER (1)              26. JULI 1947

ENRICO ANZILOTTI, BOTSCHAFTER 4. JULI 1952

ANGELINO CORRIAS, BOTSCHAFTER 26. APRIL 1955

GASTONE GUIDOTTI, BOTSCHAFTER 29. AUGUST 1958

Vittore Carpaccio (Venedig, 1465 ca- 1526). Ankunft der englischen Botschafter am Hofe des Königs der Bretagne. Gemälde im Auftrag der
Schule von Sant’Orsola von Venedig angefertigt.
Gallerie dell’Accademia, Venedig. Mit freundlicher Genehmigung des Ministeriums für Kultur reproduziert.

ÖSTERREICH
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DIPLOMATISCHE VERTRETER ITALIENS

ENRICO MARTINO, BOTSCHAFTER 10. JUNI 1961
ROBERTO DUCCI, BOTSCHAFTER 12. OKTOBER 1967
ENRICO AILLAUD, BOTSCHAFTER 23. NOVEMBER 1970
ANDREA CAGIATI, BOTSCHAFTER 20. AUGUST 1973
FAUSTO BACCHETTI, BOTSCHAFTER 5. MAI 1980

(1) Bei den Besatzungsmächten akkreditiert.



Das Palais Metternich368

Italienische Republik

GIROLAMO RAFFAELE NISIO, BOTSCHAFTER 4. MAI 1982
ALESSANDRO QUARONI, BOTSCHAFTER 2. DEZEMBER 1987
ALESSANDRO GRAFINI, BOTSCHAFTER 7. JULI 1992
JOSEPH NITTI, BOTSCHAFTER 6. FEBRUAR 1995
PIER LUIGI RACHEL, BOTSCHAFTER 2. NOVEMBER 1999

Vittore Carpaccio (Venedig, 1465 ca- 1526). Rückkehr der Botschafter. Gemälde im Auftrag der Schule von Sant’Orsola von Venedig angefer-
tigt. Gallerie dell’Accademia, Venedig. Mit freundlicher Genehmigung des Ministeriums für Kultur reproduziert.

ÖSTERREICH
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DIPLOMATISCHE VERTRETER ITALIENS

RAFFAELE BERLENGHI, BOTSCHAFTER 15. APRIL 2003

MASSIMO SPINETTI, BOTSCHAFTER 2. MAI 2007

EUGENIO D’AURIA, BOTSCHAFTER 15. JULI 2010

GIORGIO MARRAPODI, BOTSCHAFTER 5. AUGUST 2013
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Belvedere. © Foto: Eva Würdinger.

Franz I. Ferdinand I. Franz Josef.
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KAISERTUM 
ÖSTERREICH

(1806-1866)

KAISER FRANZ I.
1806 – 1835

KAISER FERDINAND I.
1835-1848

KAISER FRANZ JOSEF

1848-1867

KAISERREICH
ÖSTERREICH-UNGARN

(1867-1918)

KAISER UND KÖNIG VON UNGARN FRANZ JOSEF

1867-1916

KAISER UND KÖNIG VON UNGARN KARL I
1916-1918

Karl I.
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Hofburg.

Karl Seitz Michael Hainisch Wilhelm Miklas
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ÖSTERREICHISCHE
STAATSCHEFS

Erste Republik

KARL SEITZ

1919-1920

MICHAEL HAINISCH

1920-1928

WILHELM MIKLAS

1928-1938
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Hofburg.

Karl Renner Theodor Körner Adolf Schärf
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Franz Jonas

ÖSTERREICHISCHE
STAATSCHEFS

Zweite Republik

KARL RENNER
1945 – 1950

THEODOR KÖRNER
1951- 1957

ADOLF SCHÄRF
1957 – 1965

FRANZ JONAS
1965 – 1974

RUDOLF KIRCHSCHLÄGER
1974 – 1986

KURT WALDHEIM
1986 - 1992

THOMAS KLESTIL
1992 – 2004

HEINZ FISCHER
seit 8. Juli 2004
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Rudolf Kirchschläger

Innerer Burghof. Foto Stefanie Grüssl/BHÖ.
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Kurt Waldheim Thomas Klestil Heinz Fischer
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Wien, 26. Juni 2007. Präsident Giorgio Napolitano und der Bundespräsident der Republik Österreich, Heinz
Fischer, anlässlich des Staatsbesuches.
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Wien, 11. Dezember 2010. Präsident Giorgio Napolitano und der Bundespräsident der Republik Österreich, Heinz
Fischer.

Wien, 11. Dezember 2010. Präsident Giorgio Napolitano mit dem Bundespräsidenten der Republik Österreich,
Heinz Fischer und der Präsidentin der Republik Finnland, Tarja Halonen.
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Wien, 24. Oktober 2013. Treffen von Bundespräsident Heinz Fischer und Präsident Giuliano Amato. Foto: Peter Lechner/HBF.
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Wien, 17. September 2013. Botschafter Giorgio Marrapodi bei der Überreichung seines Beglaubigungsschreibens an Herrn
Bundespräsidenten Heinz Fischer.



Staatsbesuch des Bundespräsidenten
der Republik Österreich, Heinz Fischer, in Italien

(Rom, 11.-12. November 2014)

Panoramaaufnahme des Quirinalspalasts, des Palazzo della Consulta und des Museo delle Scuderie des Quirinals.



Quirinalspalast, 11. November 2014. Präsident Giorgio Napolitano mit dem Bundespräsidenten der Republik Öster-
reich, Heinz Fischer bei dessen Staatsbesuch in Italien.
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Quirinalspalast, Ehrenhof. Die berittene Garde in Ehrenformation bei einem Staatsbesuch eines Staatschefs in Italien. Bild mit freundli-
cher Genehmigung des Presse- und Informationsdienstes des Amts des Präsidenten der Republik.



Staatsbesuch des Bundespräsidenten der Republik Österreich, Heinz Fischer, in Italien 385



Das Palais Metternich386

Quirinalspalast, 11. November 2014. Präsident Giorgio Napolitano mit dem Bundespräsidenten der Republik Österreich,
Heinz Fischer bei dessen Staatsbesuch in Italien.
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Quirinalspalast, 11. November 2014. Präsident Giorgio Napolitano bei den Gesprächen mit dem Bundespräsidenten der
Republik Österreich, Heinz Fischer, und die beiden Delegationen.
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Quirinalspalast, 11. November 2014. Präsident Giorgio Napolitano bei den Gesprächen mit dem
Bundespräsidenten der Republik Österreich, Heinz Fischer. Peter Lechner/HBF.
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Quirinalspalast, 11. November 2014. Präsident Giorgio Napolitano und der Bundespräsident der Republik Öster-
reich, Heinz Fischer bei ihrer Pressekonferenz.

Quirinalspalast, 11. November 2014. Präsident Giorgio Napolitano und der Bundespräsident der Republik Öster-
reich, Heinz Fischer am Ende der Pressekonferenz.
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Quirinalspalast, 11. November 2014. Präsident Giorgio Napolitano mit dem Bundespräsidenten der Republik Österreich,
Heinz Fischer bei dessen Staatsbesuch in Italien.

Quirinalspalast, 11. November 2014. Präsident Giorgio Napolitano mit dem Präsidenten der Provinz Bozen, Arno
Kompatscher.
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Quirinalspalast, 11. November 2014. Präsident Giorgio Napolitano mit dem Italienischen Botschafter in Wien, Giorgio
Marrapodi.

Quirinalspalast, 11. November 2014. Präsident Giorgio Napolitano mit dem Bundespräsidenten der Republik Österreich,
Heinz Fischer bei dessen Staatsbesuch in Italien. Peter Lechner/HBF.
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TISCHREDE DES PRÄSIDENTEN DER ITALIENISCHEN REPUBLIK GIORGIO NAPOLITANO ANLÄSSLICH
DES STAATSBANKETTS ZU EHREN DESPRÄSIDENTEN DER REPUBLIK ÖSTERREICH HEINZ FISCHER

Quirinalspalast, 11/11/2014

Sehr geehrter Herr Bundespräsident, verehrte Frau Fischer,
liebe Freunde,
meine Damen und Herren,

es ist mir eine besondere Freude und große Ehre, Sie und Ihre verehrte Frau Gemahlin im Quirinalspalast zu
empfangen. Fu� r uns ist es die Bestätigung einer echten und tiefen Freundschaftsbeziehung, die bereits vor
Jahrzehnten begann und sich im Laufe der Jahre ständig verstärkt hat.

Unsere Treffen in Florenz, Wien, Salzburg, Meran - um nur einige zu nennen - stellten Etappen eines sehr posi-
tiven Weges dar, auf dem wir uns in vollkommener und konstanter Übereinstimmung fu� r die Beziehungen der
Freundschaft zwischen Österreich und Italien und fu� r eine substantielle Weiterentwicklung der europäischen
Einheit verwendet haben.

Lieber Freund, wir gehören einer Generation an, die nach dem Zweiten Weltkrieg die Wiedergeburt der Idee
eines Europa und den Beginn eines bisher unbekannten Integrations-projektes erleben konnte, der zwar mu� hsam
und oft von Spannungen und kritischen Momenten gekennzeichnet, aber auch reich an historisch außergewöhn-
lichen Ergebnissen war.

Dennoch du� rfen wir nicht u� bersehen, dass das Bewusstsein der erreichten Ziele in hohem Maße von der Krise
in den Schatten gestellt wurde, die ab 2008-2009 die europäischen Wirtschaftssysteme betroffen und die
Institutionen der Europäischen Union auf eine harte Probe gestellt hat. Die gemeinsamen Bemu� hungen Italiens
und Österreichs mu� ssen daher darauf ausgerichtet sein, mit größter Überzeugungskraft auf den ausschließlich
destruktiven Charakter der anti-europäischen Bewegungen und den irrefu� hrenden Irrealismus und
Anachronismus der nationalistischen Strömungen hinzuweisen, die sich der Strategie einer immer engeren und
wirksameren europäischen Integration, - der einzig erfolgverheißenden Strategie in einer globalisierten und radi-
kal veränderten Welt - entgegenstellen.

Gleichzeitig mu� ssen unseren beiden Ländern, die sich auch in den ju� ngsten Wahlen zum Parlament in
Straßburg durch eine immer noch weit verbreitete und tiefreichende Pro-Europa-Haltung ausgezeichnet haben,
entscheidende Impulse und Beiträge zu jener Veränderung gegeben werden, die fu� r die Politik der Union zwin-
gend fu� r einen solidarischen Wiederaufschwung unserer Wirtschaft und fu� r die effektive Arbeitsweise unserer
gemeinsamen Institutionen notwendig sind.

Europa-Haltung ausgezeichnet haben, entscheidende Impulse und Beiträge zu jener Veränderung gegeben
werden, die fu� r die Politik der Union zwingend fu� r einen solidarischen Wiederaufschwung unserer Wirtschaft
und fu� r die effektive Arbeitsweise unserer gemeinsamen Institutionen notwendig sind.

Nicht weniger wichtig ist unsere Fähigkeit, auf die Erfahrung der Schaffung Europas in ihrer Gesamtheit hin-
zuweisen und ihre Dimensionen, die in den letzten Jahren zum Großteil u� berschattet wurden, wieder ins rechte
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Licht zu ru� cken und mit neuen Impulsen zu versehen. Europa als einheitliches Subjekt, das in der Lage ist, eine
einschneidende Rolle im derzeit so kritischen Bereich der internationalen Beziehungen zu spielen. Ein Europa der
Rechte. Ein Europa der Wissenschaft und Technik. Ein Europa der Kultur, dessen starken Ausdruck wir, lieber
Freund Fischer, in der Mailänder Skala, bei den Salzburger Festspielen, oder im Wiener Musikverein gemeinsam
erleben konnten. Wir Italiener und Österreicher sehen uns als natu� rliche und emblematische Träger dieses
Europa.

Herr Bundespräsident,
Italien und Österreich teilen, vielleicht auch weil sie beide unter großem Leid aus dem Zweiten Weltkrieg her-

vorgegangen sind, eine tiefe Verbundenheit mit dem europäischen Ideal und sind sich, möglicherweise besser als
andere, der so bedeutenden Werte des Friedens und der Freundschaft zwischen den Völkern bewusst. Unsere
historischen, kulturellen, wirtschaftlichen und - ich möchte das unterstreichen - zivilen und sozialen Beziehungen
erleben heute eine Periode außergewöhnlicher Vitalität. Symbol und konkretes Zeichen dafu� r ist das fruchtbare
Modell des Zusammenlebens und der Entwicklung in Su� dtirol, das auch wegen seiner Flexibilität und Fähigkeit,
auf neue Erfordernisse zu reagieren, allgemein anerkannt ist.

Dort, an unseren Grenzen, wo eine unvorstellbare Tragödie stattfand und ganze Generationen von jungen
Menschen ihr Leben aus Liebe zu ihrem Land verloren, verläuft heute eine Linie, die uns durch den Prozess der
europäischen Integration nicht mehr trennt, sondern uns vielmehr vereint. Hundert Jahre nach Ausbruch des
Ersten Weltkrieges werden die Gedenkveranstaltungen, die an den Orten der blutigsten Schlachten statt-finden,
immer noch als u� beraus schmerzvoll empfunden, jedoch ohne Ressentiments und mit einem starken Ausblick auf
unsere gemeinsame Zukunft.

Herr Bundespräsident, 
im Rahmen der harmonischen Freundschaft, der die Beziehungen zwischen unseren Ländern kennzeichnet,

kommt der Zusammen-arbeit auf lokaler Ebene immer größere Bedeutung zu. Die Projekte der „Euroregion" in
den grenznahen Gebieten werden gemeinsam mit den großen Infrastrukturprojekten – wie dem neuen
Brennerbasistunnel – zu einem weiteren Qualitätssprung in den Beziehungen zwischen unseren Ländern beitra-
gen. Ein Fortschritt, der in den kommenden Monaten auch durch die Verwirklichung des großen und innovati-
ven Österreichischen Pavillons bezeugt werden wird, der bei der Weltausstellung in Mailand zweifellos einen
sicheren Erfolg erringen wird.

zu einem weiteren Qualitätssprung in den Beziehungen zwischen unseren Ländern beitragen. Ein Fortschritt,
der in den kommenden Monaten auch durch die Verwirklichung des großen und innovativen Österreichischen
Pavillons bezeugt werden wird, der bei der Weltausstellung in Mailand zweifellos einen sicheren Erfolg erringen
wird.

Herr Bundespräsident,
Italien und Österreich arbeiten wirksam bei den zahlreichen Bemu� hungen fu� r die Respektierung der

Menschenrechte zusammen, die jetzt im Mittelmeer durch die europäische Operation Triton, an der sowohl
Italien als auch Österreich beteiligt sind, eine neue Dimension erfahren.

Ich bin u� berzeugt, dass die Zusammenarbeit zwischen der Hohen Vertreterin und Vizepräsidentin der
Kommission Mogherini und dem Kommissar fu� r Nachbarschaft und Erweiterung Hahn in diesem
Themenbereich, sowie auch im Hinblick auf die ju� ngsten dramatischen Herausforderungen im Osten Europas -
denen wir mit großem Augenmaß und Vorsicht gemeinsam begegnen mu� ssen - und auf die furchtbaren Krisen,
die im Nahen Osten entflammt sind, u� beraus fruchtbar sein wird. Europa muss heute einen klaren und weitbli-
ckenden Aktionsradius seiner Außenpolitik festlegen, der nicht nur die Summe der Außenpolitik aller
Mitgliedsländer ist. Die Krise in der Ukraine, die Spannungen auf dem

afrikanischen Kontinent und im Nahen Osten sind ein harter Pru� fstand, der aber gleichzeitig eine wichtige
Gelegenheit fu� r eine konkrete Bestimmung der gemeinsamen Interessen und Ziele der Union darstellt.

Herr Bundespräsident, lieber Freund, die Freundschaft, die uns verbindet und die Besonderheit der
Beziehungen zwischen unseren Ländern macht Ihren Besuch zu einem Ereignis von besonderer Bedeutung. In
der Überzeugung, dass die bereits stattgefundenen Gespräche und die Treffen, die Sie morgen haben werden, den
außergewöhnlichen Charakter der Beziehungen unserer Länder entsprechend widerspiegeln werden, bitte ich
alle, ihr Glas auf die weitere Vertiefung der Freundschaft zwischen Italien und Österreich zu erheben.
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TISCHREDE VON BUNDESPRÄSIDENT HEINZ FISCHER ANLÄSSLICH DES STAATSBANKETTS
GEGEBEN VON STAATSPRÄSIDENT GIORGIO NAPOLITANO

Quirinalspalast, 11/11/2014

Es gilt das gesprochene Wort!
Sehr geehrter Herr Präsident,
sehr geehrte Minister,
verehrte Damen und Herren!

Zu allererst möchte ich Dir, sehr geehrter Herr Präsident, lieber Giorgio, von Herzen dan-
ken: fu� r die langjährige Freundschaft, die uns verbindet, und dafu� r, dass du mit deiner
Einladung diesen Staatsbesuch möglich gemacht hast, der die exzellenten Beziehungen zwi-
schen Italien und Österreich weiter stärken und festigen soll.

Unsere gemeinsame Geschichte hat den langen, aber erfolgreichen Weg von der
Gegnerschaft im I. Weltkrieg zur Partnerschaft in der EU gefunden.

In beiden Bevölkerungen genießt der Nachbar hohe Wertschätzung, Italien ist auch weiter-
hin das beliebteste Ziel der Österreicher und Österreicherinnen fu� r Urlaubsreisen.

Die Italiener sind in Österreich fu� r ihre Offenheit, Wärme, Kreativität und ihren
Unternehmergeist geschätzt, und die Österreicher gelten hier – so sagt man mir – als tu� chtig,
verlässlich und außerdem vielfach mit dem von den Italienern so geschätzten Charme ausge-
stattet.

Auch unsere Wirtschaftsbeziehungen sind ausgezeichnet: Die wirtschaftliche Verflechtung
zwischen unseren beiden Ländern hat sich seit dem Beitritt Österreichs zur EU vor 20 Jahren
nahezu verdreifacht. Auch in Zeiten der Krise ist und bleibt Italien Österreichs zweitgrößter
Handelspartner und die wechselseitigen Investitionen und Niederlassungen lassen die beiden
Wirtschaften weiter zusammenwachsen.

Gemeinsam können wir auch stolz sein darauf, wie sich Su� dtirol entwickelt hat. Dialog und
Konsultation sind hier auch weiterhin essentiell, um dieses erfolgreiche Modell zu konsolidie-
ren und weiter zu entwickeln. Erst vor wenigen Wochen wurde zwischen der Su� dtiroler
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Landesregierung und der Italienischen Regierung in Rom Einigung u� ber ein wichtiges
Finanzabkommen u� ber bisher offene Fragen in den Bereichen Budget und Steuern erzielt.

Nicht unerwähnt soll in diesem Zusammenhang auch der intensive Kulturaustausch bleiben.
Wie im 18. Jahrhundert kommen auch heute zahlreiche junge Ku� nstler aus Österreich jedes
Jahr nach Italien. Umgekehrt feiern Millionen von Italienern jedes Neue Jahr mit einer Über-
tragung des Neujahrskonzerts der Wiener Philharmoniker. Vor wenigen Wochen haben die
Wiener Philharmoniker im Rahmen des Festivals Pro Arte e Musica Sacra in San Paolo fuori
le Mura gespielt. Und italienische Ku� nstler von Weltrang bleiben. Wie im 18. Jahrhundert
kommen auch heute zahlreiche junge Ku� nstler aus Österreich jedes Jahr nach Italien.
Umgekehrt feiern Millionen von Italienern jedes Neue Jahr mit einer Übertragung des
Neujahrskonzerts der Wiener Philharmoniker. Vor wenigen Wochen haben die Wiener
Philharmoniker im Rahmen des Festivals Pro Arte e Musica Sacra in San Paolo fuori le Mura
gespielt. Und italienische Ku� nstler von Weltrang wie Maestro Riccardo Muti sind aus der
österreichischen Musiklandschaft nicht mehr wegzudenken.

Auf politischer Ebene haben wir besonders viele gemeinsame Interessen: Dieses Jahr haben
beide unsere Länder wichtige Beiträge zur internationalen Agenda geleistet: Österreich hat als
Vorsitz von Europarat und Zentraleuropäischer Initiative die wichtige Rolle dieser beiden
Organisationen als Bru� ckenbauer und zur Fortsetzung des Dialogs in einer Zeit der Krise in
unserer östlichen Nachbarschaft unterstrichen.

Und Italien, selbst in einer intensiven Phase von Reformen in allen Bereichen, fu� hrt die EU
als Vorsitzland engagiert durch die institutionellen Veränderungen. Gratulieren möchte ich
auch fu� r die exzellente Organisation solch bedeutender Ereignisse wie des ASEM Gipfels in
Mailand mit mehr als 50 Staats- und Regierungschefs und einem Treffen zwischen Präsident
Putin und Präsident Poroschenko am Rande. Und nächstes Jahr steht bereits das nächste
Großprojekt am Programm: Die EXPO 2015, auf deren Besuch ich mich ebenfalls bereits
freue.

Sehr geehrter Herr Präsident, werte Gäste!
In der gegenwärtigen Phase großer Probleme und intensiver Reformen in allen Bereichen

vertraut Italien weiterhin auf Deine Rolle als bewährter Garant politischer Prozesse. Ich
wu� nsche in diesem Zusammenhang unserem Nachbarland Italien den besten Erfolg.

Sehr geehrter Herr Präsident!
Ich möchte mich noch einmal sehr herzlich fu� r Deine Einladung bedanken und darf mein

Glas auf die weitere erfolgreiche Entwicklung der bilateralen Beziehungen und die enge
Zusammenarbeit zwischen Italien und Österreich, aber auch auf Dein Wohl, auf das Wohl
Deiner geschätzten Gattin und das Wohl aller anwesenden Gäste erheben.
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Quirinalspalast, 11. November 2014. Präsident
Giorgio Napolitano mit dem Bundespräsidenten der
Republik Österreich, Heinz Fischer und den beiden
Gattinnen anlässlich des Staatsbesuches in Italien.
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Der Präsident des Senates, Pietro Grasso, empfängt den Bundespräsidenten der Republik Österreich, Heinz Fischer.

Die Präsidentin der Abgeordnetenkammer Laura Boldrini empfängt den Bundespräsidenten der Republik Österreich,
Heinz Fischer. Peter Lechner/HBF.
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Der Bürgermeister von Rom, Ignazio Marino empfängt den Bundespräsidenten der Republik Österreich, Heinz Fischer. Peter
Lechner/HBF.

Der Bürgermeister von Rom, Ignazio Marino empfängt den Bundespräsidenten der Republik Österreich, Heinz
Fischer.
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Rom, 12. November 2014. Bundespräsident Heinz Fischer in Begleitung des Ministers für Arbeit und Sozialpolitik Giuliano Poletti, am
Altare della Patria. Peter Lechner/HBF.
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Kaiser Franz I. in seinem Arbeitszimmer, ca. 1821.
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DIE STAATSMINISTER DES
KAISERTUMS ÖSTERREICH

JOHANN PHILIPP KARL VON STADION WARTHAUSEN

6. AUGUST 1806 – 8. OKTOBER 1809

KLEMENS WENZEL VON METTERNICH

8. OKTOBER 1809 – JANUAR 1810

ÖSTERREICHISCHER HAUS-,
HOF- UND STAATSKANZLER

FÜRST KLEMENS WENZEL VON METTERNICH

JANUAR 1810 – 13. MÄRZ 1848
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Schönbrunn. Das Vieux-Laque-Zimmer mit wertvollen Dekorationen und dem Ölbildnis von Kaiser Franz Stefan I. von Pompeo Batoni
(Mitte).
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DIE MINISTERPRÄSIDENTEN
DER ÖSTERREICHISCHEN
MONARCHIE

FRANZ ANTON VON KOLOWRAT-LIEBSTEINSKY
20. MÄRZ – 19. APRIL 1848

KARL LUDWIG VON FICQUELMONT
19. APRIL 1848 – 19. MAI 1848 (FORMELL) 

FRANZ VON PILLERSDORF
19. MAI – 8. JULI 1848 (FORMELL)

ANTON VON DOBLHOFF-DIER
8. JULI – 18. JULI 1848 (NOTREGIERUNG)

JOHANN VON WESSENBERG-AMPRINGEN
18. JULI – 21. NOVEMBER 1848

FELIX ZU SCHWARZENBERG
21. NOVEMBER 1848 – 5. APRIL 1852

KARL FERDINAND VON BUOL-SCHAUENSTEIN
11. APRIL 1852 – 21. AUGUST 1859 (INFORMELL)

JOHANN BERNHARD VON RECHBERG UND ROTHENLÖWEN
21. AUGUST 1859 – 4. FEBURAR 1861

RAINER FERDINAND VON HABSBURG-LOTHRINGEN
4. FEBURAR 1861 – 26. JUNI 1865

ALEXANDER VON MENSDORFF-POUILLY
(26. JUNI 1865 – 27. JULI 1865)

RICHARD BELCREDI
27. JULI 1865 – 7. FEBRUAR 1867

FRIEDRICH FERDINAND VON BEUST
7. FEBRUAR 1867 – 30. DEZEMBER 1867
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Kaiser Franz Josef.
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DIE MINISTERPRÄSIDENTEN
DER DOPPELMONARCHIE
ÖSTERREICH-UNGARN

KARL VON AUERSPERG
30. DEZEMBER 1867 – 24. SEPTEMBER 1868

EDUARD TAAFFE
24. SEPTEMBER 1868 – 15. JANUAR 1870

IGNAZ VON PLENER
15. JANUAR – 1. FEBRUAR 1870

LEOPOLD HASNER VON ARTHA
1. FEBRUAR – 12. APRIL 1870

ALFRED JÓZEF POTOCKI
12. APRIL 1870 – 6. FEBRUAR 1871

KARL SIGMUND VON HOHENWART
6. FEBRUAR – 30. OKTOBER 1871

LUDWIG VON HOLZGETHAN
30. OKTOBER – 25. NOVEMBER 1871

ADOLF VON AUERSPERG
28. NOVEMBER 1871 – 15. FEBRUAR 1879

KARL VON STREMAYR
15. FEBRUAR– 12. AUGUST 1879

EDUARD TAAFFE
12. AUGUST 1879 – 11. NOVEMBER 1893

ALFRED III ZU WINDISCH-GRÄTZ
11. NOVEMBRE 1893 – 19. JUNI 1895

ERICH VON KIELMANSEGG
19. JUNI– 30. SEPTEMBER 1895 (PROVISORISCHE REGIERUNG)

KASIMIR FELIX VON BADENI
30. SEPTEMBER 1895 – 30. NOVEMBER 1897

PAUL GAUTSCH VON FRANKENTHURN
30. NOVEMBER 1897 – 5. MÄRZ 1898

FRANZ VON THUN UND HOHENSTEIN
5. MÄRZ 1898 – 2. OKTOBER 1899Details.
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Schönbrunn. Die Große Galerie, prunkvoller Mittelpunkt des Schlosses.



MANFRED VON CLARY UND ALDRINGEN
2. OKTOBER 1899 – 21. DEZEMBER 1899

HEINRICH VON WITTEK
21. DEZEMBER 1899 – 18. JÄNNER 1900 (PROVISORISCHE REGIERUNG)

ERNEST VON KOERBER
18. JÄNNER 1900 – 31. DEZEMBER 1904 

PAUL GAUTSCH VON FRANKENTHURN
31. DEZEMBER 1904  – 2. MAI 1906

KONRAD ZU HOHENLOHE-WALDENBURG-SCHILLINGSFÜRST
2. MAI 1906 – 2. JUNI 1906

MAX WLADIMIR VON BECK
2. JUNI 1906 – 15. NOVEMBER 1908

RICHARD VON BIENERTH-SCHMERLING
15. NOVEMBER 1908 – 28. JUNI 1911

PAUL GAUTSCH VON FRANKENTHURN
28. JUNI 1911 – 3. NOVEMBER 1911

KARL VON STÜRGKH
3. NOVEMBER 1911- 21. OKTOBER 1916

ERNEST VON KOERBER
29. OKTOBER – 20. DEZEMBER 1916

HEINRICH VON CLAM-MARTINIC
20. DEZEMBER 1916 – 23. JUNI 1917

ERNST SEIDLER VON FEUCHTENEGG
23. JUNI 1917 – 27. JULI 1918

MAX HUSSAREK VON HEINLEIN
27. JULI - 27.  OKTOBER 1918

HEINRICH LAMMASCH
27.  OKTOBER 1918 – 11. NOVEMBER 1918
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DIE MINISTERPRÄSIDENTEN
DER DOPPELMONARCHIE
ÖSTERREICH-UNGARN



Österreichische Kanzler



Bundeskanzler Werner Faymann. © Johannes Zinner.



Das Palais Metternich412

Wien, 24. November 2014. Bundeskanzler Werner Faymann mit Ministerpräsident Matteo Renzi. Foto Labor Palazzo Chigi.
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Wien, 24. November 2014. Bundeskanzler Werner Faymann mit Ministerpräsident Matteo Renzi. Foto Labor Palazzo Chigi.
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Wien, 24. November 2014. Bundeskanzler Werner Faymann mit Ministerpräsident Matteo Renzi. Pressekonferenz. Foto Labor Palazzo
Chigi.
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21. August 2013. Ministerpräsident Enrico Letta in Wien mit dem Österreichischen Bundeskanzler Werner Faymann. Foto
Labor Palazzo Chigi.

21. August 2013. Ministerpräsident Enrico Letta in Wien im Bundeskanzleramt mit dem Österreichischen Bundeskanzler
Werner Faymann. Foto Labor Palazzo Chigi.
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Brüssel 2013. Ministerpräsident Mario Monti mit dem Österreichischen Bundeskanzler Werner Faymann.
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Leopoldinischer Trakt der Hofburg von außen, Foto: Stefanie Grüssl/BHÖ.
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ÖSTERREICHISCHE 
KANZLER

Erste Republik  (1918-1938)

KARL RENNER
1918-1920 

MICHAEL MAYR
1920-1921 

JOHANN SCHOBER
1921-1922 

WALTER BREISKY
1922 

JOHANN SCHOBER
1922 

IGNAZ SEIPEL
1922-1924  

RUDOLF RAMEK
1924-1926  

IGNAZ SEIPEL
1926-1929 

ERNST STREERUWITZ
1929 

JOHANN SCHOBER
1929-1930

CARL VAUGOIN
1930 

OTTO ENDER
1930-1931 

KARL BURESCH
1931-1932 

ENGELBERT DOLLFUß
1932-1934 

KURT SCHUSCHNIGG
1934-1938 

ANSCHLUSS (1938-1945)
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Neue Burg Fassade Heldenplatz. Foto Stefanie Grüssl/BHÖ.
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ÖSTERREICHISCHE 
KANZLER

Zweite Republik  (1945-2015)

KARL RENNER
1945

LEOPOLD FIGL
1945-1953

JULIUS RAAB
1953-1961

ALFONS GORBACH
1961-1964

JOSEF KLAUS
1964-1970

BRUNO KREISKY
1970-1983

FRED SINOWATZ
1983-1986

FRANZ VRANITZKY
1986-1997

VIKTOR KLIMA
1997-2000

WOLFGANG SCHÜSSEL
2000-2007

ALFRED GUSENBAUER
2007-2008

WERNER FAYMANN
2008



Österreichische Außenminister



Bundesminister für Europa, Integration und Äußeres, Sebastian Kurz.
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Wien, 2. Juni 2014. Ministerin Mogherini während eines Treffens mit dem Österreichischen Außenminister Sebastian Kurz. Foto ANSA.
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Wien, 2. Juni 2014. Ministerin Mogherini während eines Treffens mit dem Österreichischen Außenminister Sebastian Kurz. Foto ANSA.

Wien, 2. Juni 2014. Ministerin Mogherini in Wien.
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Schönbrunn. Das Bankett in der großen Galerie anlässlich der 100-Jahrfeier des Maria-Theresien-Ordens. Ölgemälde von Fritz L’Allemand
(1857).
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AUSSENMINISTER DES
KAISTERUMS ÖSTERREICHS
(1806-1867)

Herzog JOHANN PHILIPP STADION VON WARTHAUSEN
1806-1809

Fürst KLEMENS WENZEL VON METTERNICH-WINNEBURG
1809-1848

Herzog KARL LUDWIG VON FICQUELMONT
1848

Baron JOHANN VON WESSENBERG-AMPRINGEN
1848

Fürst FELIX VON SCHWARZENBERG
1848-1852

Herzog KARL FERDINAND VON BUOL-SCHAUENSTEIN
1852-1859

Herzog JOHANN BERNHARD VON RECHBERG UND
ROTHENLÖWEN
1859-1864

Herzog ALEXANDER VON MENSDORFF-POUILLY
1864-1866

Baron FRIEDRICH FERDINAND VON BEUST
1866-1867
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Hofburg.
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AUSSENMINISTER DER 
ÖSTERREICHISCH-UNGARISCHEN 
DOPPELMONARCHIE 
(1867-1918)
Baron FRIEDRICH FERDINAND VON BEUST
1867-1871

Graf GYULA ANDRÁSSY
1871-1879

Baron HEINRICH KARL VON HAYMERLE
1879-1881

Graf GUSTAV KÁLNOKY
1881-1895

Graf AGENOR MARIA GOŁUCHOWSKI
1895-1906

Baron/Graf ALOIS LEXA VON AEHRENTHAL
1906-1912

Graf LEOPOLD VON BERCHTOLD
1912-1915

Baron/Graf ISTVÁN BURIÁN VON RAJECZ
1915-1916

Graf OTTOKAR CZERNIN
1916-1918

Graf ISTVÁN BURIÁN VON RAJECZ
1918

Graf GYULA ANDRÁSSY (Sohn)
1918

Baron LUDWIG FREIHERR VON FLOTOW
1918
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Neue Burg Fassade Heldenplatz. Foto Stefanie Grüssl/BHÖ.
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ÖSTERREICHISCHE 
AUSSENMINISTER

Erste Republik (1918-1938)
VICTOR ADLER
30.10.1918 - 11.11.1918
OTTO BAUER
21.11.1918 - 26.07.1919
KARL RENNER
26.07.1919 - 22.10.1920
MICHAEL MAYR
22.10.1920 - 21.06.1921
JOHANN SCHOBER
21.06.1921 - 26.01.1922
WALTER BREISKY
26.01.1922 - 27.01.1922
LEOPOLD HENNET
27.01.1922 - 31.05.1922
ALFRED GRÜNBERGER
31.05.1922 - 20.11.1924
HEINRICH MATAJA
20.11.1924 - 15.01.1926
RUDOLF RAMEK
15.01.1926 - 20.10.1926
IGNAZ SEIPEL
20.10.1926 - 04.05.1929
ERNST STREERUWITZ
04.05.1929 - 26.09.1929
JOHANN SCHOBER
26.09.1929 - 30.09.1930
IGNAZ SEIPEL
30.09.1930 - 04.12.1930
JOHANN SCHOBER
04.12.1930 - 29.01.1932
KARL BURESCH
29.01.1932 - 20.05.1932
ENGELBERT DOLLFUß
20.05.1932 - 10.07.1934
STEPHAN TAUSCHITZ
10.07.1934 - 03.08.1934
EGON BERGER-WALDENEGG
03.08.1934 - 14.05.1936
KURT SCHUSCHNIGG
14.05.1936 - 11.07.1936
GUIDO SCHMIDT
11.07.1936 - 11.03.1938
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Luftaufnahme der Hofburg. Foto Stefanie Grüssl/BHÖ. Mit Dank an das Innenministerium – Sektion Luftwaffe.



Die Protagonisten der Diplomatischen Beziehungen zwischen Italien und Österreich 433

ÖSTERREICHISCHE 
AUSSENMINISTER

Zweite Republik (1945-2015)

KARL GRUBER
26.09.1945 - 26.11.1953

LEOPOLD FIGL
26.11.1953 - 10.06.1959

JULIUS RAAB
10.06.1959 - 16.07.1959

BRUNO KREISKY
16.07.1959 - 19.04.1966

LUJO TONčIć-SORINJ
19.04.1966 - 19.01.1968

KURT WALDHEIM
19.01.1968 - 21.04.1970

RUDOLF KIRCHSCHLÄGER
21.04.1970 - 23.06.1974

ERICH BIELKA-KARLTREU
23.06.1974 - 30.09.1976

WILLIBALD PAHR
01.10.1976 - 24.05.1983

ERWIN LANC
24.05.1983 - 10.09.1984

LEOPOLD GRATZ
10.09.1984 - 16.06.1986

PETER JANKOWITSCH
16.06.1986 - 21.01.1987

ALOIS MOCK
21.01.1987 - 04.05.1995

WOLFGANG SCHÜSSEL
04.05.1995 - 04.02.2000

BENITA M. FERRERO-WALDNER
04.02.2000 - 20.10.2004

URSULA PLASSNIK
20.10.2004 - 2.12.2008

MICHAEL SPINDELEGGER
2.12.2008 - 16.12.2013

SEBASTIAN KURZ
seit 16.12.2013
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Neue Burg. Luftaufnahme Dach Mitte. Foto Stefanie Grüssl/BHÖ.



DR. HEINRICH WILDNER
1945
ALOIS VOLLGRUBER
1950
KARL WILDMANN
1953

DR. JOSEF SCHÖNER
1955
DR. MARTIN FUCHS

1958
DR. ERICH BIELKA-KARLTREU
1962

DR. WILFRIED PLATZER
1967

DR. WALTER WODAK
1970

DR. HEINRICH HAYMERLE
1974

DR. ALOIS REITBAUER
1976

DR. GERALD HINTEREGGER
1981

DR. THOMAS KLESTIL
1987

DR.WOLFGANG SCHALLENBERG
1992

DR. ALBERT ROHAN
1996

DR. JOHANNES KYRLE
2002

DR. MICHAEL LINHART
2013

Die Protagonisten der Diplomatischen Beziehungen zwischen Italien und Österreich 435

GENERALSEKRETÄRE 
DER ÖSTERREICHISCHEN
REPUBLIK
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“Mittlere” Uniform eines Botschafters oder Außenministers. 
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Gala Uniform eines Beamten im Außenministerium. 
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BARON ALOIS KÜBAU VON KÜBECK 1866
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER

GRAF FELIX VON WIMPFFEN 1871
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER

BARON HEINRICH KARL VON HAYMERLE 1877
BOTSCHAFTER

GRAF FELIX VON WIMPFFEN 1879
BOTSCHAFTER

DIPLOMATISCHE VERTRETER DER 
ÖSTERREICH-UNGARISCHEN DOPPELMONARCHIE
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GRAF EMANUEL VON LUDOLF 1882
BOTSCHAFTER

BARON KARL LUDWIG VON BRUCK 1886
BOTSCHAFTER

BARON MARIUS PASETTI-ANGELI VON FRIEDENBURG 1895
BOTSCHAFTER

GRAF HEINRICH VON LÜTZOW 1904
BOTSCHAFTER

KAJETAN MÉREY VON KAPOS-MÉRE 1910
BOTSCHAFTER

BARON KARL VON MACCHIO 1914
BOTSCHAFTER IN AUßERORDENTLICHER MISSION

Antonio Cioci, Empfang des Marschalls Clerici im
Quirinal, Öl auf Leinwand, 224x425 cm, 1758,
Mailand. Sammlung Antiker Kunst, Pinacoteca del
Castello Sforzesco, Mailand. Copyright Comune di
Milano. Alle Rechte vorbehalten. Saporetti immagini
d'arte, 2003.
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REMI KWIATKOWSKI 1921
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER

LOTHAR EGGER VON MÖLLWALD 1923
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER

ANTON RINTELEN 1933
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER

ALOIS VOLLGRUBER 1934
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER

DIPLOMATISCHE VERTRETER ÖSTERREICHS
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EGON BERGER WALDENEGG 1936
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER

ANSCHLUSS (1938-1945)
ADRIAN ROTTER 1946
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER

JOHANNES SCHWARZENBERG 1947
AUSSERORDENTLICHER GESANDTER UND BEVOLLMÄCHTIGTER MINISTER

MAX LÖWENTHAL-CHLUMECKY 1955
BOTSCHAFTER

Ausfahrt des Venezianischen Botschafters Alvise
Mocenigo aus dem Quirinal. Antonio Joli, Öl auf
Leinwand, ca. 1775. 2015 © Archivio Fotografico –
Fondazione Musei Civici di Venezia.
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DIPLOMATISCHE VERTRETER ÖSTERREICHS

RUDOLF ENDER 1974
BOTSCHAFTER

GEORG SCHLUMBERGER 1977
BOTSCHAFTER

HEINZ LAUBE 1978
BOTSCHAFTER

FRIEDRICH FRÖHLICHSTHAL 1983
BOTSCHAFTER
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Vittore Carpaccio (Venedig 1465 ca. - 1526). Ankunft
der englischen Botschafter am Hof des Königs von
Bretagne. Gemälde ausgeführt für die Scuola di
Sant’Orsola in Venedig. Gallerie dell’Accademia di
Venezia. Mit Erlaubnis des Ministero dei Beni e
Attività Culturali e del Turismo.

EMIL STAFFELMAYR 1991
BOTSCHAFTER

GÜNTER BIRBAUM 1997
BOTSCHAFTER

ALFONS KLOSS 2001
BOTSCHAFTER

CHRISTIAN BERLAKOVITS 2007
BOTSCHAFTER

RENÉ POLLITZER
BOTSCHAFTER April 2015
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Florenz, 28. März 2015. Der Präsident der Republik
Sergio Mattarella während seines Vortrages bei der
Veranstaltung „Italien 2015. Das Land im Jahr der
Expo“.
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Mailand, 30. April 2015. Konzert von Andrea Bocelli bei der Eröffnung der EXPO 2015. © Copyright ANSA
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EXPO 2015. Der Österreichische Pavillon. © Copyright ANSA.

EXPO 2015, Lebensbaum. © Copyright ANSA. Ministerpräsident Renzi bei der Eröffnung
der EXPO 2015.



EXPO Mailand 2015 449

EXPO 2015. Der Italienische Pavillon. © Copyright ANSA.
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hat im Dienst der Italienischen Botschaften im Ausland folgende Bände realisiert: 

Die Italienische Botschaft in Brüssel auf italienisch und französisch, Die Italienische Botschaft in London
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auf italienisch und deutsch. Über 150 Jahre italo-belgische Freundschaft und Wo die Diplomatie die Kunst
trifft.

Stabilimenti Tipografici Carlo Colombo S.p.A.

Das Palais Metternich452

 
 

 
 

 
 

 
 

IL PALAZZO
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La Residenza dell’Ambasciata d’Italia a Oslo
nel Centocinquantesimo Anniversario

dell’Unità d’Italia
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Den Italienske Ambassades Residens i Oslo
150 år etter

Italias samling
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UN OMAGGIO
A OLTRE 150 ANNI

DI AMICIZIA ITALO-BELGA
ATTRAVERSO LUOGHI

E PROTAGONISTI DELLA DIPLOMAZIA

di Ugo Colombo Sacco di Albiano
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DAS PALAIS
METTERNICH

200 JAHRE NACH 
DEM WIENER KONGRESS

Palais Metternich, der Sitz der Italienischen
Botschaft in Wien, ist zweifellos eine der prestige-
trächtigsten diplomatischen Vertretungen Italiens
im Ausland und liegt in einem der besten Viertel
der österreichischen Bundeshauptstadt, wenige
Schritte vom Schloss Belvedere entfernt.

Das frühere, als „Sommerpalais“ bekannte
Palais,  stand im Besitz des ehemaligen
Staatskanzlers Fürst Klemens Wenzel Lothar von
Metternich-Winneburg und spielte während des
Wiener Kongresses als Ort politischer und gesell-
schaftlicher Begegnungen der sich für die
Arbeiten des Kongresses in Wien aufhaltenden
diplomatischen Welt eine wichtige Rolle.

1846 beschloss Metternich, nachdem er einige
Jahre zuvor ein an seinen Besitz angrenzendes
Grundstück mit einem Gebäude aus dem 18. Jh.
erworben hatte, am Rennweg ein standesgemäßes
Palais errichten zu lassen und beauftragte die bei-
den Architekten Johann Julius Romano von Ringe
und August Schwendenwein mit der
Durchführung der Arbeiten. Diese konzipierten,
in Anlehnung an den italienischen Renaissancestil
der Stadterweiterung Wiens der Mitte des 19. Jh.,
ein aus einem einzigen Block bestehendes Palais
auf rechteckigem Grundriss, das sich wegen seiner
imposanten Größe am römischen Palazzo Farnese
zu inspirieren schien.

Nach dem Tod des Fürsten 1859 ging der Besitz
auf seinen Sohn Richard über, der einige Jahre hier
verbrachte. 1908 kaufte der Italienische
Botschafter in Wien, Herzog Avarna di Gualtieri,
das Palais im Auftrag des Italienischen Staates, um
es als Sitz der Botschaft zu verwenden.

Mit der vorliegenden Publikation soll das
Architektur- und Kunsterbe der italienischen
diplomatischen Vertretung in Wien zum
Zeitpunkt der Zweihundertjahrfeiern des Wiener
Kongresses in seiner historischen Relevanz gewür-
digt werden..

Vorderseite Umschlag:
Das Palais Metternich.

Rückseite Umschlag:
Fürst Klemens Wenzel Lothar von Metternich-
Winneburg. Ölbgemälde von Thomas Lawrence.
Kunsthistorisches Museum, Wien.

Gaetano Cortese
machte 1964 seinen
Magister in
Politikwissenschaften an
der Universität „La
Sapienza“ in Rom und
promovierte 1968  zum
Dr. jur. in Völkerrecht
an der Juridischen
Fakultät der Sorbonne

(Docteur de l’Université de Paris). Nach
Beendigung des Militärdienstes als
Reserveoffizier der Luftwaffe trat er 1969 in den
diplomatischen Dienst ein. Im Italienischen
Außenministerium war er der Generaldirektion
für Emigration und soziale Angelegenheiten,
dem Büro des Staatssekretärs und der
Generaldirektion für Amerika zugeteilt.  Er war
darüber hinaus auch im Amt des Präsidenten der
Republik als stellvertretender Berater für Presse
und Information tätig.

Im Ausland arbeitete er an den diplomati-
schen Vertretungen Italiens in Zagreb, Bern,
Havanna, Washington und Brüssel (Europäische
Union). Von 1999 bis 2003 bekleidete er das Amt
des italienischen Botschafters im Königreich
Belgien (in der Zeit Alberts II.), von 2006 bis
2009 war er Botschafter im Königreich der
Niederlande sowie gleichzeitig auch Ständiger
Vertreter Italiens bei der Organisation für das
Verbot chemischer Waffen (OPCW).

Als früherer Assistent im Fachbereich
Internationale Organisationen und Völkerrecht
an der Fakultät für Politikwissenschaften der
Universität „La Sapienza“ von Rom hat Cortese
zahlreiche juristische Texte, Artikel über
Gemeinschafts- und Völkerrecht und
Publikationen über die diplomatischen
Vertretungen Italiens in Brüssel, Den Haag,
Oslo, Wien und Washington verfasst.

Copertina Metternich - DE_Cop Washington ING nuova edizione  16/06/15  10:58  Pagina 1


	01 - Sommario - VIENNA - DE_00-Presentazione Prima Parte ING nuova edizione
	02 - Congresso di Vienna - VIENNA - 001-053 - TEDESCO_Vienna
	03 - Mostra Carrozze Vienna - VIENNA - DE_Vienna
	04 - Mostra Belvedere - VIENNA - DE_Vienna
	05 - KHM - Bellotto - VIENNA - DE_00-Presentazione Prima Parte ING nuova edizione
	06 - Cenni Storici - VIENNA - DE_Vienna
	07 - Relazioni dipl ItaloAus - VIENNA - DE_05-Ambasciata a Washington
	08 - Il Palazzo - Profilo storico e architettonico - VIENNA 174-247   -   DE_00-Presentazione Prima Parte ING nuova edizione
	09 - Protagonisti_Prima Parte - VIENNA 248-369 - TEDESCO_Vienna
	10 - Protagonisti_SECONDA Parte - VIENNA 370-452  -  TEDESCO_16-Ambasciata in Norvegia
	Pagina vuota
	Pagina vuota



